27. Jahrgang. in Dionuerftag, 16. Oktober. 
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D „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4. 
No 14883 and Dei allen Kaiferlihen 1 es In⸗ und Auslandes angenommen, — Preis pro Quartal 4,30 , durch die Poſt bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die 
ee eee —.—.— swärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. = 


5 oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle au 


auftauchenden Problemen der Coloniſation und 
Niederlaſſung auf den noch unbewohnten Inſel⸗ 
gruppen im Großen Ocean, in Auſtralien, Aſien 


die unter dem Zeichen des liberalen Spießbürgers 


Telegraphiſcher Specialdienſt Miauelſſcher Obſervanz ſtehen ſollen. 


Flottenmaunſchaft, damit fie dem Vaterlande tren 
und würdig diene.“ Das Telegramm wurde durch 


12 Die „Krenzzig.“ zankt ſich mit der conſervativen einen Tagesbefehl des Generaladmirals publicirt. 
N Dr Danriger Zeitung, „Schleſ. Ztg.“ in einem Artikel, der folgendermaßen Wall ington, 15. Oktober. Bei den geſtrigen] und anderen Theilen der Welt. Dieſe Thatſachen 
Berlin, 15. Oktbr. „Wolffs Burean“ meldet: ſchließt: Staatswahlen in Ohio ſiegten die Republikaner mit und die immer mehr organiſirte Theilung der 


Arbeit zwiſchen den dünn beſiedelten Ländern, welche 
Rohſtoffe liefern, und den dichtbevölkerten Induſtrie⸗ 
ſtaaten böten uns Gewähr, daß für eine längere 
Fortdauer des Aufſchwunges weder die Mittel noch 
die Ziele fehlten. 2 

Anders aber lautet die Antwort, wenn man 
fragt: erſtens „ob ſich der Unternehmungsgeiſt 
innerhalb der abendländiſchen Welt auch thatfächlich 
Leun Aufgaben bemächtigen wird, deren 
Löſung einen wirthſchaftlichen Erfolg verſpricht“ 
— und zweitens „ob nicht die Gefahr vorliegt, 
daß neuerliche Rückſchläge, Erſchütterungen und 
Stagnationen eintreten?“ f 

In der erſteren Beziehung dürfe man ſich nicht 
verhehlen, „daß es mit der zunehmenden Intenſitält 
des Wirthſchaftens und einer den Bedürfniſſen oft 
vorancilenden Leichtigkeit und Maſſenhaftigkeit des 
Produzirens immer ſchwieriger wird, die richtigen 
Bahnen zu finden, in welche Kapitals⸗ uod Arbeits⸗ 
kräfte zu lenken ſind.“ Das Streben nach raſchem 
Gewinn verleite zum Aufſuchen ſolcher Engage⸗ 
ments, welche nicht ſo ſehr einen dauernden wirk⸗ 
lichen Bedürfniſſe entſprechen, als augenblicklichen 
Nutzen für deu Unternehmer hoffen laſſen. Was 
die zweite Frage betreffe, 0 könnten wir in die 
nächſte Zukunft nicht mit ſo großen Hoffnungen 
blicken, wie in früheren Jahren. Zwar liegen 
keine Anhaltspunkte vor, um eigentliche Erſchütte⸗ 


Dem Vernehmen nach wird ſich der Kaiſer Ende dieſes 
Monats oder Anfangs November zu einem mehr⸗ 
tägigen Aufenthalte nach Wernigerode begeben, um 
der Einladung des Grafen Stolberg zu den Jagden 
auf a und Schwarzwild Folge zu leiſten. 

„— Kronprinz Rudolf von Oeſterreich iſt gegen 
Mittag hier eingetroffen, und von dem Prinzen 
Wilhelm am Anhalter Bahnhof empfangen und nach 
dem königl. Schloſſe geleitet worden. Derſelbe dinirte 
Nachmittags in Potsdam bei dem Prinzenpaar 
Wilhelm. Abends 11 Uhr 5 Min. findet die Abreiſe 
nach 8 ſtatt. 

erlin, 15. Oktober. Der „Germania“ wird 
ans Rom telegraphirt: Ein geheimes Conſiſtorium 
wird am 27. Oktober, ein öffentliches am 30. Okt. 
ſtattfinden. Die Archiv⸗Commiſſion wird 
durch Conſultoren aus allen Ländern erweitert 
werden. — Die C. 


„So hätten wir uns jemals dem Traum hingegehen, | einer Majorität von 16 000 bis 20 000 Stimmen. 
daß der Reichstag eine conſervative Majorität aufweiſen [Nach Berichten aus Weſtvirginien haben die 
würde? Nein, wir rechnen viel mehr mit den realen [Demokraten eine Majorität von 5000 Stimmen 
Verhältniſſen, als die „Schleſ. Zeitung“, und gerade erlangt. 
darum beſtreiten wir es zunächſt von vornherein, daß nenos Ayres, 15. Oktbr. Die argentiniſche 


es möglich it, bei den diesmaligen Wahlen eine | Republik beſchloß die Ausweis des toliſ 

für alle Fälle zu Gebote ſtehende conſervativ⸗ een ie Ausweiſung des apoſtoliſchen 
freiconfervativ- nationalliberale Majorität zu ſchaffen.] Delegaten in Buenos Ayres. 
Das iſt von uns ſchon öfter nachgewieſen und wir 


wüßten nicht, daß Jemand es unternommen hätte, uns i i 
su widerlegen. Smeifelt doch Teibit die Jünafte Aare] Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Lib Corr.“ daran, ob die Verſchiebung der Parteien fo Frankfurt a, M., 15. Oktober. Die Handels⸗ 
weitgehend fein wird, um die Grundzuſgammenſetzung [kammer beſchloß, dem § 3 der Börſenordnung 
der parlamentgriſchen Vertretung in entſcheidender Weiſe] folgenden Zuſatz zu geben: „Ausgeſchloſſen von 
umzugeſtalten. RATEN den Börſenverſammlungen werden Diejenigen, 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſucht zu beſchwichtigen. welche auf Täuſchung berechnete Mittel, falſche 
Die Lamentationen ſeien nur Waſſer anf die Mühle | Nachrichten ꝛc. anwenden, um auf die Courſe ein⸗ 
der Gegner. Sie wolle nicht die Conſervativen dver- zuwirken. 
drängen. Die conſervative Geſinnung reiche aber Kiel, 14. Oktober. Die nach dem Mittelmeer 
viel weiter, als die conſervative Parteiorganiſation. beſtimmte Brigg „Undine“ iſt heute nach Plymouth 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ wünſcht, die conſervative [in See gegangen. 
Partei möge eine Anziehung anf die übrigen conſer⸗ Paris, 14. Oktober. Der Finanzminiſter hofft, 
vativen Elemente ausüben. Darum ſoll eine Probe wie es helßt, das Gleichgewicht im Budget, ohne 
des Zuſammenwirkens der conſervativen —4.— mit | an der Amortiſirung zu rühren, durch die Ver⸗ 
den auf dem Heidelberger Programm Stehenden ge- | wendung der aus der Dotation für die Armee 
macht werden. Eine ſolche Probe — von Fall zu reſtirenden 21 Millionen herzuſtellen. — Die Depu⸗ 
Fall — würde ja nicht der Fraction, ſondern nur tirtenkammer hat beſchloſſen, an die Spitze der 
den vertrauenswerthen Perſüönlichkeiten zu Gnte Tagesordnung fe geſchäftlicher Natur 
kommen. zu ſtellen und die Discuſſion über politiſche Fragen 


Frankfurt a. M., 15. Oktbr. Landgraf Friedrich] zu bertagen; bisher iſt auch noch keine Interpellation] rungen der Welmärkte, ähnlich denjenigen von 1857 

von Heſſen iſt heute früh hier geſtorben. über die auswärtige Politik angekündigt. oder 1873 zu beſorgen; die wirthſchaftliche Lage ſei 

. 8 Folge hin von der damaligen enge eren es ſei kein 

ee { \ Bere A 5 zu den F i i Zündſtoff für den Ausbruch einer Kriſe ange⸗ 
zeitung“ wird das für dieſe Woche erwartete Ein- | ligas find dieſe entſchloſſen, auf den Communal⸗ Wellwirthſchaftliche Proguoſen. dau lem die Ausdehnung der Production 


Wahlkampf am 19. Oktober verzichten und leine n dem bereits von uns an dieſer Stelle 
Arbeitercandidaten der Lifte der Liberalen Vereinigung | ori ynten neueſten Jahrgange der „Ueberſichten der 
entgegenſtellen zu wollen. 0 Weltwirthſchaft“ wirft Prof, von Neumann ⸗Spallart 
London, 15. Oktober. Die „Times“ erfährt, | unter Anderem auch die Frage auf, „ob man in 
England habe die Entſcheidung über die Annahme den Symptomen der jüngſten Vergangenheit ge⸗ 
ſeitens der von Dentſchland ergangenen Einladung | nügende Anhaltspunkte findet, um mit Zuverſicht 
zu der Congoconferenz verſchohen, bis die Frage] der Fortdauer eines Zeitraums neuer Proſperität 

weiter discutirt werden kann. Die „Times“ billigt | entgegen zu blicken?“ 0 
den Vorſchlag, die Congofragen einer internationalen n der Beantwortung dieſer Frage glaubt der 
Commiſſion zu unterwerfen, iſt jedoch betreffs des verdienſtvolle Weltſtatiſtiker, deſſen beſondere 
Niger, wo engliſche Unternehmer ſeit Langem inter-] Competenz zur Sache kaum in irgend einem civili⸗ 
ſirten Lande der Erde beſtritten werden dürfte, zu⸗ 


treffen bes Meinst i in wegen des 
längeren ® ichskanzlers in Berlin weg 
ihm nunmehr erſt im Laufe der nächſten Woche 
erfolgen. 

— Der „Reichsanzeiger“ publicirt die Er⸗ 
neunungen des Provinzial⸗Stenerdirectors v. Jordan 
9 Magdeburg zum Mitglied des Staatsraths und des 


entſpreche mit wenigen Ausnahmen bisher noch der 
gleichzeitigen Sunahme der Bedürfniſſe und fie voll⸗ 
ziehe ſich, was die Hauptſache bilde, bei ſo weſent⸗ 
lich reducirten an daß die Schichte der Be⸗ 
völkerung, welche an der Conſumtion theilnehmen 
können, immer größer werden.“ Es ſcheine alſo vor⸗ 
läufig noch ein ziemlicher Einklang in den primären 
Elementen vorzuherrſchen. Dagegen ſei ein weiteres 
raſches Fortſchreiten in der ſeit 1880 eingeſchlagenen 


egierungs- und Baurath Jungnickel zum Geheimen 

Banrath und vortragenden Rath im Minifterinm 

der öffentlichen Arbeiten. 
Ein Berichterſtatter der 


x 


hr 


reuzztg.“ zweifelt 
über den Inungs⸗ 


dem im Jahre 1882 erreichten Höhepunke als wahr 


nicht, daß, wenn der Bundesrat eſſirt find, e Anſicht. 10 } epun 
i un 8 würde, die Abſtimmung Paris, 15. Oktober. Eine Depeſche General t der Anſicht Ausdruck geben zu ſollen, daß es] ſcheinlich anzunehmen. „Wenn die wirthſchaftende 
Sinne ausfiele. Ob und wann | Briöres meldet: Oberſt Donnier nahm n ent a teln, um eine ſolche neue Proſperitätsära] N enſchheit einige Jahre 3 Punkte ſtehen 
a Jahr | 1 


fehle. 1 8 fer . wel = das Jahr 1 zarkir 
d mahme zu ae daß dle Kriſis der den d in demſelben 
uf Torts gedeckt war. Die ſiebenziger Jahre einen definitiven Wendepunkt be: | nehmen, wie es der jährliche normale Zu 
Chineſen verſuchten Tags darauf zum Angriff] deutet babe daß die 25 der groben Neuerungen Bevölkerung erfordert, können wir dies ) 
überzugehen, unſere Arkillerie richtete aber einen auf wirt ſchaftlich em Gebiete abgeſchloſſen und in] kommen beftiedi end bezeichnen. Ueberſchwängliche 
ſolchen Schaden an, m die Chineſen in der Rich | den civiliſirten Ländern alles Erreichbare in der | Gewinne und Entſtehun n 
tung nach Laugſon eniflohen; ihre Verluſte werden Güterproduction und dem Verkehr erreicht und kein] dürften in der nächſten Seit nicht zu hoffen ſein. 
auf 3000 Maun veranſchlagt, darunter ein com- Ziel für weitere roßartige Unternehmungen mehr“ Der Grad der Proſperität und die concrete 
mandirender General, Unfere Verluſte betragen] vorhanden ſei. Wer vermöge zu jagen — ſo fragt | Geftaltung dieſer Be werde innerhalb des voraus⸗ 
20 Todte, worunter ein Offizier, und 90 Ver⸗ er — zu welchen neuen techniſchen d ee die ſichtlich beſcheidenen Spielraums, und „wenn der 
wundete, worunter 2 Offiziere. Die von Oberft | Anwendung der bereits bekannten Naturkräfte 
Donnier geſchlagenen 00 Truppen gehörten | führen, welche neuen Combinationen dieſelbe ſchon 
zu den beſten des Kaiſerreichs, waren gut bewaffnet in nächſter Zeit mit ſich bringen werde? Wer vermöge 
und manövrirten nach enropälſcher Weiſe. General] die immerwährenden Verbeſſerungen des Maſchinen⸗ 
Bribre ſieht die Invaſion in Tongking als vollſtändig | weſens, der Verkehrseinrichtungen, * ganzen 
zum Stillſtand gebracht an. — 9 a der amtlichen] Wertherzeugungsprozeſſes zu leugnen? Und auch an 
Liſte betragen die franzöſiſchen Verluſte in der [Aufgaben fehle es keineswegs. Solche ſeien in 
Recognoscirung bei Tamſni 16 Todte und 49 Ver- dem theils bereits in der Ausführung begriffenen, 
wundete. ia theils noch offenen Projecte der Orientbahnen, 
Petersburg, 15. Oktober. un einen Bericht | welche Millionen erfordern würden, um den fernſten 
über die Kiellegung der Panzerſchiffe Katharina] Oſten mit der europäiſchen Culturwelt in directe 
und Sinope und die Grundſteinlegung der Verbindung zu bringen, gegeben. Ferner in der 
Sevaſtopoler Trockendocks richtete der Kalſer bereits in Angriff genommenen Canalifirung des 
ein Telegramm an den Generaladmiral Großfürſten [Iſthmus von Panama, in der Ausführung eines 
Alexis, in welchem er für den Bericht dankt und | zweiten Suez⸗Canals, in der Erſchließung von 
feine rende über die begonnene Wiedergeburt der Central⸗Afrika, in den großartigen Projecken trans⸗ 
Schwarzenmeer-Flotte ausdrückt. „Gebe Gott“, | continentaler Bahnen in Weſtafrika und im Sudan, 
heißt es darin, „ihr den Geiſt der alten braven und in den in jüngſter Zeit in allen großen Staaten 
REES a ͤ Vcc 


aber, daß Sie doch viel guten Willen haben und | Sie haben wohl eine ausländiſche Liebſchaft ange⸗ 
für unſeren Profeſſor durchs Feuer gingen, ebenjo, | fangen, was?“ 
wie ich es thäte, wenn Sie auch mit Ihren zwei-] „Gott ſoll mich in Gnaden bewahren“, ver⸗ 
unddreißig Jahren ein Kind find gegen mich. Sie theidigte ſich Franz, „die Ausländerinnen können 
ſollen mir nur eins jagen, Franz, aber ehrlich, ganz | mir alleſammt geſtohlen werden. Nein, wenn ich 
ehrlich! Denken Sie an Ihre ſelige Mutter und einmal heirathen ſollte, dann nehme ich mir ein 
antworten Sie mir auf Ihr Gewiſſen: hat der Pro- deutſches Mädchen, das kein fremdes Wort aus⸗ 
feſſor ſich verlobt — ja oder nein?“ ſprechen kann. Schreckliches Volk, die Ausländer!“ 
Der Rieſe fuhr von enen Ehrenplatze auf. | „Das it brav von Ihnen, Franz!“ Roſine 
„Um Gottes Willen, nein! Warum fragen Sie das?” hätte ihre Billigung ſicher ſehr wortreich ausge: 
Auch nicht verliebt, Franz? Der liebe Gott] drückt, wenn die Glocke fie nicht zu ihren Herrinnen 
ei Ihnen jetzt ins Herz hinein und wird Sie gerufen hätte. 
Pr wenn Sie eine würdige, alte Frau belügen!“ Da ſie lange nicht wiederkam, ſo ging Franz, 
Nein fo ſoll doch! Was ficht Sie an, Roſinchen? | dem die Zeit lang wurde, auf den Corridor hinaus 
ein, 19 — nicht verliebt! NN müßte das Doch | und vertiefte fich, am Fuß einer Treppe ſtehend, 
wiſſen aber es iſt nicht, weshalb ſollte er auch?“ mit der Miene eines weit gereiſten Mannes in die 
„Veil ich drei Nächte hintereinander habe | Betrachtung des Veſtibuls. 


f ſcheint er aber nicht 


VE 


eines großen ve 
caſemattirten 


f länzenden Guck cr 10. Fe die ig einz 
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ihr Die conſervativen Blätter ftreiten ſich 

yurüber, wer die Verſchlechterung der conſervativen 

ahlausſichten verschuldet hat. Der „Reichsbote“ 

—— Schuld zunächſt auf die „Poſt“ und fährt 
rt: 


olitiſche Friede ungeſtört erhalten bleibt“, 4 — 
ächlich von drei Bedingungen abhängen, deren Ein⸗ 
treten für die nächſten Jahre Niemand beſtimmt 
vorausſagen könne: Erſtens von den eigenen Ernten 
der europäiſchen Staaten, zweitens von der Ent⸗ 
wickelung der ökonomiſchen und politiſchen Verhält⸗ 
niſſe in den Vereinigten Staaten, namentlich unter 
dem Geſichtspunkt der nordamerikaniſchen Handels⸗ 
und Zollpolitik; drittens von der größeren oder 
geringeren Naturproduction der oſtaſiatiſchen Gebiete, 
welche durch ihre Bevölkerungsmaſſen, die wachſende 
Cultur und die commercielle Annäherung ein immer 
einflußreicheres Element des europäiſchen Wohl⸗ 
ſtandes werden. un 

Wir begnügen uns heute mit dieſem kurzen 
Referat über Herrn v. Neumann⸗Spallarts Aus⸗ 
führungen und ſchließen mit folgenden Worten 
unſeres gelehrten Gewährsmanns: 


Da waren ferner die Leute, die Jahre lane 
Tische der conſerpativen Partei geſeſſen baben hei — 
elegeuheit ergriffen, ihren Dank für genoſſene Wohl⸗ 
taten in der Weiſe gemeiner Naturen abzuftatten 
oder es einfach lohnender fanden, ſich auf die andere Seite 
au ſchlagen; da war endlich der ganze Haufe der aus dieſem 
deen jenem Grunde mißvergnügten Leute, der Leute mit un⸗ 
efriedigten: Ehrgeiz, der ſtrebſamen Leute, der aus 
zedürkniß intriaufrenden Leute, mit einem Worte der 
Sziplintofen unzuverläſſigen und eine Geißel ihrer 
artei bildenden Leute. Alle dieſe Elemente aber hätten 
nicht geregt, wenn ſie nicht Witterung davon zu 


— geglaubt hätten. daß man Wahlen ſchaffen will, 


Verkauft und Verloren. 

3) Roman von Bernhard Frey (M. Bernhard.) 

*. gra et 

„Franz, 8 alt, ie ind 19 iſt 
Baabe 2 u Bam er es! Wo iſt umfer 

„Iſt Ihnen ein Unglück zugeſtoßen? 
Sie Bo, Franzl. geſtoß So reden 

Der Rieſe ſah mit unerſchütterlicher Seelen⸗ 
ruhe auf die beiden aufgeregten Damen herab, die 
lebhaft geſtikulirend vor ihm ſtanden, während die 
Dritte Schweſter blaß, mit weit offenen Augen am 
Thürpfoſten lehnte, W außer Stande, 
ich von der Stelle zu bewegen. 
. Seien Sie nur ruhig, Fräulein Norrmann“, 
ſagte Franz, ſeine e rlichen Augen auf Leopoldinen 
deftend, „der Herr Profeſſor find wohl und munter 


„Je m’apelle Madeleine Rossignol, et ma 
dame ... ab, elle a sonne. Bon soir, monsieur 
Voltaire!“ 

„Auf cn Fräulein Magdalene!“ 

„Sie huſchte raſch die Stufen hinauf, während 
er ihr unverwandt nachſah; es war drollig, daß 
beide ihre Mutterſprache geſprochen und einander 
dabei doch ganz gut verſtanden hatten, noch 
drolliger, daß, während Franz vor ſich hinmurmelte: 
Ich kann ja auch franzöſiſch reden, will aber das 
Zeug nicht radebrechen, Madeleine oben einen 
koketten kleinen Knix nach der Treppe zu improvi⸗ 
ſirte und im reinſten Deutſch lachte: „Ja, auf 
Wiederſehen, Herr Voltaire! 4 


Mittlerweile war der Profeſſor bei den 


u g BR N f Seinigen ae Er ſaß in ſeinem Zimmer 

md gehen nür ein bischen längs dem Strande] unſeren Profeſſor im Sarge len ſehen, in einem In dieſem Augenblick kam ein leichter Schritt | deſſen Lage und Einrichtung feinen vollen Beifall 
vazteren. — 5 großen, ſchwarzen Sarge, ſag ich Ihnen, ſchlohweiß ] die Treppe herab. Franz, in feine Betrachtungen] hatte, und antwortete freundlich auf die sahllofen 

| f „Franz!“ fuhr Frau Dorn auf, „Sie wollen | angethan und viel Grünes rund um ihn herum — | verfunken, überhörte n gänzlich, und die agen, mit welchen Alexe und Lariſſa ihn be⸗ 
| eh wahl einen schlechten Spaß mit und erlauben?“ na, und was das bedeutet, das weiß ich nur zu zierliche, behende Blondine ward ebenfalls des fürmten, ohne dabei die ſchnale Hand Leopoldinens 


loszulaſſen, die er neben ſich auf das Sopha ge⸗ 
zogen hatte. u ß 

„Sind Deine Schriften nicht bereits ins Fran⸗ 
zöftfche übertragen, Roderich?“ fragte Frau Dorn 
mit ſtolz leuchtenden Augen. 


„Das würde mir nicht gut anſtehen als Diener, 
gnädige Frau! Wenn Sie mir — * lauben 
wollen, dann fragen Sie meinen Herrn ſe bſt, er 
muß bald kommen. Wie geht es Ihnen, Roſine!“ 

Er trat auf die aus ihrem Stübchen Herbei⸗ 


ut! Nun habe ich mir ſteif und feſt eingebildet, er | untenſtehenden Mannes nicht anſichtig, da fie den 
hätte ſich verlobt oder wenigſtens verliebt da draußen] Kopf zurückgewandt hatte, um noch einen Blick in 
in Spanien oder im Türkenland, und es hätte dann] einen oben angebrachten kleinen Spiegel zu ge: 
a Mord und Todtſchlag gegeben, wo unſere | winnen. Natürlich konnte fie dabei unmöglich auf 

den Aelteſten ihm doch ſchon eine Braut ver- ihre Schritte achten, und fo kam es, daß ſie plötz⸗ 


Eilende zu und nahm ihre abgearbeitete Rechte in Jſchrieben haben lich ſtrauchelte i i iß!“ f 
i £ ar : } „das Gleichgewicht verlor und mit „Gewiß!“ ſagte der Gefragte leichthin. „Die 
5 F 9 . Meinem Herrn eine Braut verſchrieben? Wer] einem lauten Schreckens uf die Stufen hinunter] letzten hat man ſogar ſchon ins Italieniſche und 
ihn öhne Wel Sie nur mit nur, Franz, fie zog] in aller — a und geradewegs in die ausgebreiteten Arme Engliſche überſetzt.“ 
bis hne Weiteres mit ſich, „ich muß Sie erſt ein „Schrein Sie doch nicht jo, Franz! Das | Franzens fiel. „Es ift doch any „ es iſt doch erhebend!“ 
Doch nog fragen. Die Sachen knnen Sie jept gem reiche Fräulein, die Tochter von einem „Bon Dieu, quel malheur! Pardon monsieur. . .“] Die Wittwe ſah ihren berühmten Bruder jo be⸗ 
Schluß nicht auspacken, der Herr hat ja die ] Better unferer Aelteſten, ſoll in dieſen Tagen her⸗ auh 'ne Ausländerin!“ brummte Franz | wunderungsvoll an, als ſei er ein ſeltenes Kunſt⸗ 
f de 


n Zähnen, ſeine ſchöne Bürde ſehr bes | product. „Wenn ich meinen Seligen nicht fo unend⸗ 


einziger Bruder, wußte ich ja im Voraus, 
obgleich Du zur Zeit meiner Heirath noch ein 
Knabe warſt, aber ich ſagte es immer. Schweſter 
775 a, Du wirft Dich beſinnen, daß ich es immer 
agte! 


ein. „Sie wiſſen, ich habe das nie gelitten, und indem er das feine, roſige Geſicht des mit Außerſter 
jetzt auf meine alten Tage leide ich's erſt recht | Sierlichkeit gekleideten Zöſchens wohlgefällig be⸗ 
nicht! Ich hatte Sie mir ſchon jo ſchön erzogen ttachtete. „Ich heiße Franz Wolter und ftehe im 
in den vier Jahren — jetzt aber, unter all den Dienſt bei Herrn Profeſſor Norrmann, und Sie, 
fremden Völkern, find Sie wieder ganz verwildert. ] Fräulein?“ 


ſel.“ 5 kommen und dann wollen fie es jo einri i 
| 5 5 i 105 0 ! . \ 3 nrichten, daß] zwiſchen 0 3 l 
3 —5 führte itn in ihr ſauberes Kämmerchen | die Beiden ſich gegenfeitig verlieben!“ 1 . un auf die Füße ftellend, „Bitte Schön“, ſagte] lich geliebt hätte, nie würde ich mich dazu verſtanden 
. igte ihn auf das ſteinharte, hochbeinige „Donnerwetter noch einmal!“ er laut, „es war recht gern geſchehen.“ haben, meinen prächtigen Namen, Norrmann, 
RR 4 g „Ich muß es mir verbitten, daß Sie in meiner „Ob, monsieur, vous &tes bien aimnble “ dem einfachen Dorn zu vertauſchen. Daß Du 
3 vr Und nun, Franz, wir haben uns acht J Gegenwart fluchen, Franz!“ fiel Roſine würdevoll „Jawohl!“ verſicherte Franz nachdrücklich,] unſern Namen dereinſt berühmt machen würbeft, 


Jahre lang nicht geſehen, aber zuvor hatten Sie 
ri ae dem Herrn Profeſſor gedient, mit 
babe in 17 konnen Sie es nicht aufnehmen, ich 
jubiläum ec mein fünfundzwanzigjähriges Dienſt⸗ 

ei unſerer Herrſchaft gefeiert. Ich weiß 


. 
h 
Aufn 
. 


neuer Vermögensmaſſen 


Richtung nicht zu gewärtigen, ſondern eher ein ge⸗ ie 
wiſſer Stillſtand, beſtenfalls das Verharren auf 


* 


N zahlreiche Fußpromenaden, ſowie Aus⸗ 


5 1 auslegen der Frau Prinzeſſin iſt ein vortreffliches, 


ar. 
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Noſine, meine alte, ewig neue Liebe. Noch ganz 


„Europa ſteht demnach bee zweifellos auf 
dem Standpunkte, daß ſeine wirthſchaftliche Lage 
vorwiegend außerhalb lere eigenen Continental⸗ 


wahrſcheinlich erſt im Dezember veröffentlicht 
werden. „Es gehen dem heiligen Vater, ſchreibt 
man dem Glatte, fortwährend Zuſchriften aus ver⸗ 
ſchiedenen Ländern zu, welche noch in dem wichtigen 
Documente verwerthet werden ſollen. Man weiß, 
wie wichtig gewiſſe Einzelheiten zur richtigen Beur⸗ 
PM. einer weitverbreiteten geiſtigen Strömung 
ſind. Da Leo XIII. nicht für ein einzelnes Land, 
ſondern für den ganzen Erdkreis ſchreiht, jo be 
greift man die Sorgfalt, die Seine Heiligkeit auf 
eine Encyclica verwendet, welche den Weg zu zeigen 
beſtimmt iſt, auf dem die Heilung der ſocialen 
Schäden der Gegenwart erreicht werden ſoll.“ 

* Im nächſten Herbſte werden dem Vernehmen 
nach das XIV. und XV. Armeecorps (Baden und 
Elſaß⸗Lothringen) Kaiſermanöver haben. 

Darmſtadt, 13. Oktober. Bon beſtunterrichteter 
Seite“ erfährt die „Fr. Ztg.“, daß der erſte, auf 
den 16. d. M. anberaumte Termin in der Ehe⸗ 
eee des Großherzogs wahrſchein⸗ 
ich ganz ausfallen wird. Derſelbe iſt nämlich in 
Folge einer Nichtigkeitsklage angeſetzt worden, die 
unter gen en Vorausſetzungen erfolgte, welche 
inzwiſchen hinfällig geworden ſind. Der eigentliche 
Termin findet am Sonnabend, den 18. d. M., vor 
dem hieſigen Oberlandesgericht ſtatt. Doch auch 
dieſer wird ſich nicht mit der thatſächlichen Materie 
befaſſen, ſondern mit den bereits ausgeführten 
Competenzbedenken ꝛc. Darnach wird die Sache 
weitergehen, event. an das Reichsgericht. Zweifellos 
iſt nur, daß am 18. eine der beiden Parteien oder 
beide — in Eheſachen haben beide Parteien dazu 
das Recht — den Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver⸗ 
langen werden. Die Urtheilsverkündigung dagegen 
findet natürlich bei unverſchloſſenen Thüren ſtatt. 

U Kiel, 14. Oktober. Der Unfall, welcher die 
Corvette „Gneiſenau“ betroffen, bat in hieſigen 
Marinekreifen peinlich berührt. Obgleich die einzelnen 
Details über die Strandung hier noch nicht bekannt 
ſind, beeile ich mich doch dasjenige mitzutheilen, 
was mir von zuverläſſiger Seite zugeht. Der 
„Gneiſenau“, Commandant: Capitän zur See 
Valois, verließ vorgeſtern Abend Kiel, um nac 
Wilhelmshaven in See zu gehen. Als das Schi 
Nachts in den großen Belt einlaufen wollte, Bet te 
ein heftiger Sturm aus Weſt⸗Nord⸗Weſt, mit 
ſtarkem Strom von Nord, welcher die Verſetzung 
des Schiffes nach der Küſte von Laaland zur Folge 
gehabt haben ſoll. Der Waſſerſtand an der 
dortigen Küſte war ein äußerſt niedriger und das 
Schiff ſtieß % Meilen ſüdlich von Albue, bei 
Albue Triller, und gerieth ſofort feſt. Der Grund 
an der Strandungsſtelle iſt nicht ſteinig, ſondern 
ſandig, und es wird der Schaden hoffentlich kein 
allzu großer ſein. Bei Tagesanbruch ſandte der 
„Gneiſenau“ eine 1 nach Naſkov um Hilfe 
heranzuholen. Um 9% Uhr ſandte die Schwitzer ſche 
Bergungsgeſellſchaft in Kopenhagen den Bergungs⸗ 
dampfer „Skandinavien“ nach der Strandungs⸗ 
ſtelle. Gegen Mittag wurde der deutſche Poſtdampfer 
„Auguſta Victoria“ auf der Fahrt von Korſör nach 
Kiel von dem „Gneiſenau“ angerufen und erhielt 
ein Schreiben mit an die hieſige Station. Inzwiſchen 
war bereits Heſtern Morgen bei der hieſigen Admi⸗ 
ralität eine Depeſche aus Naſkov eingelaufen, welche 
zur Folge hatte, daß die Corvette „ danſa“ und der 
Marine⸗Dampfer „Notus“ geſtern Mittag zur 
Aſſiſtenz ausliefen. Von der Werft wurde ein Anker 
am Bord der „Hanſa“ geſchafft, da der „Gneiſenau“ 
angeblich feinen Hauptanker im Sturm verloren 
haben ſoll. (Daß „Gneiſenau“ wieder abge⸗ 
kommen, iſt bereits geſtern Abend telegraphiſch ge⸗ 
meldet. D. Red.) 


zu Frankreich ſte und von dort ber beeinflußt England. Be: 
ie nicht m die Leitung der fene A. Londen, 13. Oktober. Das auswärtige 
Meinung in Händen haben. Amt hat den Schriftwechſel betreffend die Wieder⸗ 
Schweiz. aufnahme diplomatiſcher Beziehungen mit 
Bern, 11. Oktbr. Als Bedingungen für das [Mexico veröffentlicht. Er enthält den Wortlaut 
fernere Verbleiben der Schweiz bei dem latei⸗ des am 6. Auguſt in Mexico unterzeichneten präli- 
niſchen Münzvertrag führt der „Bund“ an:] minären Abkommens. Dadurch wird England auf 
fortdauernde Einſtellung der Prägung von Silber⸗ſieben Jahre beitimmt die Behandlung der meiſt 
münzen (Fünffrankenthaler); Rückzug der unwer⸗ begünſtigten Nation in allen Dingen geſichert. Eine 
thigen oder abgeſchliffenen Fünffrankenthaler] unparteiiſche un Bi Sat der ai e britiſcher 

ahlu 


Grenzen, einerſeits im fernen Weſten jenſeits des 
atlantiſchen Oceans, andererſeits im fernen Oſten, 
im britiſchen Colonialreich, in China und den 
übrigen Theilen der orientaliſchen Welt beſtimmt 
wird. Wir hängen von jenen und dieſen über⸗ 
ſeeiſchen Gebieten ab, weil wir uns aus denſelben 
mit billigen Lebensmitteln, Textilſtoffen, mit 
Nahrungsmitteln des Maſſenbedarfs und mit den 
wichtigſten Genußgegenſtänden verſorgen, ſowie 
andererſeits weil wir dieſelben als Abnehmer der 
Productionsüberſchüſſe der europäiſchen Induſtrien 
unentbehrlich benöthigen.“ 

Möge auch dieſer klare Blick in die Weltwirth⸗ 
ſchaft den Widerſinn der deutſchen Abſperrungs⸗ 
olitik, wie fie die Protectioniſten immer ent⸗ 

iedener verlangen, dem deutſchen Volke etwas 
mehr zum Bewußtſein bringen. 


durch die betreffenden Prägungsſtaaten und | Unterthanen und die ng der fällig befundenen 
Summen, ſowie Regelung der von der mexicaniſchen 
Regierung bereits anerkannten Anſprüche wird 
darin zugeſagt. Das Abkommen iſt innerhalb 
10 Monaten zu ratificiren und muß auch vom 
mexicaniſchen Congreß gutgeheißen werden, — aber 
Sir S. St. John, der britiſche Vertreter in 
Mexico, ſchreibt dem Earl Granville, daß da ſo⸗ 
wohl General Gonzalez, der jetzige Präſident, als 
auch General Diaz, der gewählte Präſident, das 
Abkommen gebilligt haben, es nicht wahrſcheinlich 
ſei, daß viele neue Schwierigkeiten entſtehen werden. 
— Lord Spencer, der Vicekönig von Irland, kam 
am Sonnabend Abend in Hawarden an und hatte 
eine längere Unterredung mit dem Premierminiſter. 
Lord Spencer war von einem Polizeiinſpector be⸗ 
leitet und verließ Hawarden am Sonntag Abend. 

ie Lordrichter von Irland haben in Abweſenheit 
des 1 ein in dieſer Woche in Millſtreet, 
Grafſchaft Cork, anberaumtes Meeting der 
iriſchen Nationaliſten unterſagt. 4 
Mitglieder der National⸗Liga hatten zu eſagt, An⸗ 
Aide de an das Meeting zu richten, welches in der 
kähe des Ortes zuſammentreten ſollte, wo während 
des letzten Beſuchs Lord Spencer's feindſelige 
Kundgebungen zu Tage traten. 

Rußland. 

Petersburg, 10. Okt. Nach einer Mittheilung, 
die der „Br. Itg.“ aus „guter Ouelle“ zugeht, ſin 
neuerdings wiederum viele Verhaftungen, be⸗ 
ſonders unter 2 vorgenommen worden, 
und es wird verſichert, daß mehrere Offiziere der 
Marine während der letzten Tage aus Kronſtadt 
nach Petersburg 1 . worden ſind, und daß 
man in den Wohnungen einiger der Verhafteten 
Dynamit vorgefunden hat. „Ich weiß nicht, was 
ich thun ſoll“, äußerte ſich noch geſtern ein hoch⸗ 
geſtellter Militärchef, „man nimmt mir alle meine 
Ulf iere weg.“ Die Aeußerung iſt begreiflicher 
Weile etwas übertrieben, beftätigt aber die oben 
erwähnte Thatſache. 

Bulgarien. 

BP. Soſia, 8. Oktober. Angeſichts des bevor⸗ 
ſtehenden Zuſammentritts der National⸗Verſamm⸗ 
lung berrſcht ein reges Leben unter den Partei⸗ 
führern und ihren Agitatoren. Die meiſten 
derjelben find von der Hauptſtadt in das Innere 
des Landes verreiſt, um dort mit den anderen 
Deputirten zuſammenzutreffen und dieſelben für 
die bevorſtehende Seſſion zu präpariven. In der 
Kammer wird man jetzt wahrſcheinlich eine andere 
Gruppirung der Parteien zu ſehen bekommen, 
namentlich wenn die beabjichtigte Vereinigung der 
conjerpativen und liberalen Pankoff sche) Partei 
zu Stande kommt. Vorher hielten es die Conſer⸗ 
vativen ſtill mit den Radicalen oder blieben neutral, 
und ſo war es möglich, die Liberalen niederzudrücken. 
Sollten ſie jetzt andere Wege einſchlagen, dann iſt 
ein Miniſterwechſel unvermeidlich. Aber auch ſonſt 
dürfte in Kürze eine Reconſtruction des Miniſteriums 
Karaveloff ftattfinden: der Miniſter des Aeußern 
und jener des Unterrichts werden durch andere 
Männer erſetzt; — dies iſt der Wunſch der Radi⸗ 
calen ſelbſt, während den übrigen Parteien ein 
ſolcher Wechſel vollſtändig irrevelant iſt. Hanh 
ſchub der Reconſtruction könnte nur mit Rückſicht 
auf den baldigen Zuſammentritt der Kammer ſtatt⸗ 
finden, weil man eben noch nicht weiß, wie die 
Parteiverhältniſſe ſich geſtalten werden; vielleicht 
wird ein vollſtändiger An pie A eintreten. 
Ein Zögern Karaveloffs in dieſer Hinſicht iſt alſo 
gleichbedeutend mit der Unmöglichkeit, ſich zu 


orientiren. 
Amerika. 


Waſhington, 13. Oktober. Die internationale 
Conferenz zur Feſtſtellung des erſten Meridians 
hat eine Reſolution angenommen, die ſich für Green⸗ 
wich als den für den gemeinſamen Meridian zu be⸗ 
ſtimmenden Ort ausſpricht. Der franzöſiſche und 
der braſilianiſche Delegirte enthielten ſich der Ab: 
ſtimmung, der Delegirte von San Domingo ſtimmte 
gegen die Reſolution. 

ac. St. Johns (Neufundland), 12, Oktbr. Der 
Dampfer „Neptune“, welcher im Juli von Ha⸗ 
lifax in einer Forſchungs⸗Expedition nach der Hud- 
ſon's Bai ab 5 welche den Zweck hatte, eine 
directe Sommer⸗ andelslinie zwiſchen den nordw 
lichen Provinzen und Liverpool Senden f 
1 zurückgekehrt. Er hat ſieben Beobachtungs⸗ 


Vermehrung der en ee 
Was die letzter Tage in Bern verſammelt geweſene 
Münzcommiſſion betrifft, ſo hat dieſe anerkannt, daß alle 
anderen Conventionsſtaaten, welche eine große 
Silbermünzprägung beſitzen, größeres Saale am 
Zuſtandekommen einer neuen Vereinbarung haben 
als die Schweiz, welche nur wenig eigene Silber⸗ 
münzen hat. Hauptſächlich aus letzterem Grunde 
iſt innerhalb der Commiſſion vielſeitig die Anſicht 
ausgeſprochen worden, daß ſich der Schweiz wenig 
Hinderniſſe entgegenſtellen, um ſofort, wenn eine 
neue Vereinbarung nicht zu Stande kommt, zur 
reinen Goldwährung überzugehen. 3 

* Aus dem Canton Neuenburg find zwei 
Engländer, „Offiziere“ der Heilsarmee, Rabey 
und Clibborn, ausgewieſen worden. 

*Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Luzern vom 
13. d. Mts.: Die heute in Umlauf gekommenen 
Gerüchte über eine Betriebsſtörung auf der 
Gotthardbahn ſind nach Erkundigungen, welche 
bei der Direction eingezogen wurden, darauf zurück⸗ 

uführen, daß in Jolge eines Erdrutſches am 
ordabhange des Monte Cenere der Per ſonen⸗ 
verkehr daſelbſt heute mit Umſteigen bewerkſtelligt 
werden mußte. Die Linie ſoll bis morgen früh 
wieder frei ſein. 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 9. Oktober. In Gemäßheit des von 
beiden Kammern eingebrachten Antrages auf Ein⸗ 
ie eines Comités, welchem die Prüfung der 

ocialen Stellung der Arbeiter und der damit 
in Verbindung ſtehenden Arbeiterverſicherungsfrage 
obliegen ſoll, hat die Regierung dieſer Tage die 
Mitglieder dieſes Comites jetzt ernannt. Es ſind 
zum Theil Großinduſtrielle, welche durch ihre lang⸗ 
äbrige Thätigkeit als Führer großer Geſchäfte mit 
ben Arbeiterverbältmiſſen des Landes vertraut ſind. 

* Die norwegiſchen Arbeiter haben vor einigen 
Tagen im „Arbeiterbunde“ ein Programm an⸗ 

enommen, welches u. A. folgende Forderungen auf⸗ 
tellt: Fürſorge des Staates für arbeitsuntüchtige 
und alte Arbeiter durch den Staat; allgemeines 
Wahlrecht; Abſchaffung der Zölle auf alle Lebens⸗ 
bedürfniſſe der Arbeiter; Einführung eines Normal⸗ 
Arbeitstages; gewiſſenhafte Arbeit, dagegen aber 
angemeſſener Arbeitslohn; Theilnahme der Arbeiter 
an dem Nettoertrage der Arbeit (); freier Schul 
unterricht in den Staats⸗ und Gemeindeſchulen; 
freie und öffentliche Gerichtspflege. 

Belgien. 

Brüſſel, 12. Oktober. Kaum war das neue 
Schulgeſetz in Kraft getreten, als die clerical 
gefinnten Gemeindeverwaltungen, namentlich auf 
dem Lande, ſich beeilten, die officiellen Schulen 
aufzuheben und die Lehrer abzuſetzen, und dagegen 
freie Schulen mit geiſtlichem Lehrperſonal anzu⸗ 
nehmen. Dieſer Ueberſtürzung iſt der Miniſter 
des feat durch ein an die Provinzialgouverneure 


Deutſchland. 

E Berlin, 15. Oktober. Vor längerer Zeit war 
die Rede davon, daß das techniſche Unterrichts- 
weſen von dem Cultusminiſterium wieder abge⸗ 
trennt und dem Miniſterium für die öffentlichen 
Arbeiten wieder unterſtellt werden ſollte. Dieſe 
Angaben waren zur Zeit nicht ohne thatſächlichen 
Hintergrund; denn die Frage war allerdings Gegen⸗ 
ee der Erwägung. Augenblicklich iſt es wieder 

avon ſtill geworden; es wird für wahrſcheinlich 
gehalten, daß die früheren Anregungen bei der Be⸗ 
rathung des Staatshaushaltsetats im preußiſchen 
Landtage wieder zur Sprache kommen. 

Berlin, 15 Oktbr. Man ſchreibt dem „B. T.“: 

Ob die Angelegenheit des Grafen Münſter durch 
den freundlichen Empfang, welcher demſelben in 
Friedrichsruh zu Theil geworden iſt, vollſtändig ge⸗ 
ordnet iſt, ſcheint noch nicht ganz ſicher zu ſein. So 
ſehr auch Graf Münſter an dem atfcafterpfien 
in London in Folge feiner Hinneigung zu . hem 
Leben und ſeinen vielfachen verwandtſchaftlichen 
und freundſchaftlichen Beziehungen zur engliſchen 
Ariſtokratie hängt, ſo iſt ihm doch die plötzlich in 
der 5 Preſſe, und zwar ganz beſonders in 
der der Regierung naheſtehenden zu Tage getretene 
ſchroffe Haltung gegen England dort ſo unbequem 
re kg daß er damals ganz ernſtlich an ſeinen 
ücktritt dachte, und es wird wahrſcheinlich erſt von 
den perſönlichen Eindrücken, die er bei ſeiner Rück⸗ 
kehr nach London empfängt, abhängen, ob er 
ſeinen Entſchluß definitiv aufgiebt. In London 
glaubt man natürlich die hochgradige Verſtimmung, 
welche durch jene Zeitungsartikel ihren Ausdruck 
fand, auf Berichte des deutſchen Botſchafters an 
Yen Regierung zurückführen zu müſſen, und jo 


erlaſſenes Schreiben, das der „Moniteur“ heute 
veröffentlicht, entgegengetreten. Da die Be⸗ 
Bamungen > hu 1 5 ae —— a 
Metz, 12. Oktober. Die Wiederwahl des ſeit⸗]verſtanden worden find“, hebt er ſtark hervor, war 
eri Rei j eine Gemeinde thun darf und was nicht: Sie darf 
bean Neichstagsabgeorbneten Antoine Aa 45 Bewahr⸗ und Fortbildungsſchulen gründen oder 
a 


vollſtändig geſichert zu fein, zumal derſelbe neuer |. 2 f K 
dings benin Fist, durch ſeinen religidſen Stand- abſchaffen; 2) Elementarſchulen gründen oder ab- 
5 ſchaffen (muß aber mindeſtens eine beibehalten, und 


punkt auch den Clerus zu verſöhnen. Eine Zeit“ 1 . n 
5 ei 2 i its zwar für Knaben und Mädchen zugleich); 3) die 
lang hatte es den Anſchein, als ob clericalerjeits | un Lethe Abe een 6. 


der Verſuch gemacht werden würde, einen eigenen e TE } 
ut Sandi Faurttellen. Ei mindern (muß aber das für die eine beibehaltene 
gemäßigten Candidaten aufzuſtellen. Einem ſolchen Schule erforderliche Personal ebenfalls beibehalten 


wären die Stimmen der Landbevölkerung ſicher ge⸗ N 
weſen; auch hätte derſelbe auf die Mehle ee und den abgeſetzten Lehrern, deren Stellen eingeben 
aan der eingewanderten Wähler rechnen beter 0 6) an ee 
dm it viel Ausſi it. zen oder erhöhen N 
ien und damit viel Ausſicht auf Erfolg gehabt. freie & Endes Pt das Geſeh es geſtattet, ans 
nehmen oder wieder abjhaften. Zu allem 41 
braucht ſie keine höhere Genehmigung, ſie darf es 
ſofort thun. Dagegen darf ſie nicht, obne vorher 
die Erlaubniß der Regierung eingeholt zu haben, 
jede Gemeindeſchule abſchaffen und eine freie 
Schule annehmen, deren Lehrperſonal nicht minde⸗ 
ſtens zur Hälfte mit Faͤhigkeitszeugniß verſehen 
(diplomirt) iſt. In keinem Falle darf ein Lehrer 
abgeſetzt werden, wenn nicht zugleich die Stelle ein⸗ 
gezogen iſt; wird die eingezogene Stelle wiederher⸗ 
geitellt, jo tritt auch der frübere Lehrer wieder in 
dieſelbe ein. Für den Monat Oktober muß den zur 
Verfügung geſtellten Lehrern und Lehrerinnen das 
volle Activgehalt gezahlt werden. Dieſe miniſterielle 
Verfügung war nöthig geworden, da die Schul⸗ 
und Lehrerhetze bereits alles Maß zu über⸗ 
ſchreiten drohte. 
treten, die erſte ein ſchöner blondgelockter Knabe mit 
roſigen Zügen und freudig lächelnden Augen, ein 
Füllborn in der Hand tragend, aus welchem eine 
Menge bunter Blumen und funkelnder Kleinodien 
auer hervorzuquellen ſchien. Sein Begleiter 
war ein hoher, ernſter Mann mit ſtrengen, klaſſiſchen 
Zügen, er trug einen grünen, ſchmuckloſen Kranz in 
der Hand, aus deſſen glänzenden Blättern ſcharfe 
Stacheln hervorzuragen ſchienen. 2 
„Wer bit Du?“ redete Roderich den Knaben an. 
„Du 2 0 mich nicht?“ erwid das 
I Kind mit ſtrahlendem Lächeln. „Habe ich Dich 
nicht ſeit, Jahren, ſchon treulich begleitet auf ſi 
I Deinen Fahrten, habe ich nicht mein Füllhorn 
Aber Deinem Haupte ausgeſchüttet, oft und willig? 
Viele ſehnen ſich nach mir und rufen 8 — 
voll ungeſtümen Verlangens, denn ich bin ein macht 
tiger Genius, dem ſich Alles unterwirſt in unſerer 
Ze Ich beiße: e Soll ich weiter bei 
r ausharren und Deinen Pfad machen, daß 
die Menſchen ſich Dir beugen und u ſorglos die 
Blumen ſammeln kannſt, die ich Dir ſtreue? prich 
„Höre mich noch an, ehe Du autworteſt!“ fiel 
der ernſte Mann ein und richtete ſeine ehrfurcht⸗ 
ebietenden Augen auf Roderichs Antlitz. Der 
eg, den ich Dich führe 5 ſteil und un⸗ 
fruchtbar, von Blumen und Blüthen iſt wenig 
darauf zu finden, nicht allzu viele ſind 
den Pfad gewandelt, mancher von ihnen 
brach vor dem Ziel zuſammen, und erſt nach ſeinem 
Tode gewann er dieſen ſchlichten, grünen Kranz, 
der doch erſtrebenswerther iſt als die goldene 
Wunſchelruthe, vor der die Menge ſich beugt. Lob 
und Bewunderung hat jener Knabe Dir mehr, weit 
mehr zu bieten, an dem Ziel aber, zu dem ich Dich 
1 92 will, leuchtet die Sonne der Unſterblichkeit, 
und Dein Name wird beigeſellt den Auserwählten, 
die, unbeirrt vom Glanze, vorwärts ſtrebten, empor, 
immer empor. Ich bin der Ruhm! Willſt Du Dir 
dieſen Lorbeer, der ſcharfe Stacheln in ſich birgt, 
den Neid, die Verleumdung, die niedrige Bosheit 
verdienen, und meinen Pfad wandeln? Sprich!“ 


2 


Roderich machte eine raſche Bewegung, da 


De drei kleinen zen geht es ſehr gut. 


15 ch, 11 
onſervativen an 
Ha 


Nun hat man aber ſich nicht aufraffen können, 
einen Candidaten aufzuſtellen und es iſt 
jomit dem Proteſtler und Deutſchenfreſſer 
Antoine das Feld ohne Kampf überlaſſen. Nach 
den 9 bei früheren Wahlen iſt die ein⸗ 
gewanderte Bevölkerung dieſer eigen ae gegen⸗ 
über vollſtändig machtlos. In richtiger Würdigung 
derſelben hat man es auch unterlaſſen, den früheren 
Wahlverein wieder ins Leben zu rufen. Auch in 
den übrigen Wahlbezirken des Reichslandes werden 
ſich die Wahlen, vielleicht mit einer oder zwei Aus⸗ 
nahmen, ohne ernſtliche Wahlkämpfe vollziehen, alſo 
ungefähr dieſelben Ergebniſſe zu Tage fördern, wie 
bei den letzten Waßlen im Jahre 1881. Eine 
Aenderung nach dieſer Seite hin darf überhaupt 
erſt dann erwartet werden, wenn diejenigen Elemente, 
welche rranzöliich erzogen find, in taufendfachen 
verwandtſchaftlichen und geſchäftlichen Beziehungen 


an verdächtig den fantaſtiſchen Projecten des dritten 
Napoleons eines internationalen Congreſſes, um 
eine Entwaffnung zu arrangiren und allgemeinen 
Frieden herzuſtellen, zu gleichen. Wird der Umfang 
viel weiter ausgedehnt, ſo wird das Project wie 
eine Seifenblaſe platzen; und das Schlimmſte 
iſt, es dürfte einfach zu dem Zwecke entworfen 
worden ſein: 0 
* Die päpſtliche Encyelica gegen den 
Liberalismus wird nach einer, der „Neißer 
Zeitung“ aus Rom zugegangenen Mittheilung 
ͥĩõĩ576k8 ̃ ͤ ] · ⁰ . ]⅛˙ 1. ˙ TER STE 
„Gewiß, Schweſter Alexe! Es war ja unſer 
tägliches Gebet zu Gott, er möge unſern theuren 
Bruder groß und berühmt werden laſſen.“ 
„Und glücklich!“ ſchaltete Leopoldine leiſe ein. 
„Du weißt, mein Theurer“, fuhr dann die 
Wittwe fort, „daß wir noch einen lieben Gaſt er⸗ 


die Schiffbarkeit jener Gewäſſer zu prüfen. 


r ee Er FST die Wolke im Hintergrunde, aus dem ſilber⸗ 
weiten Gemach auf und ab und lauſchte dem zerfloß 55 6 ; 9 i 8 
Brauſen der Brandung mit demſelben e weißen Nebel dämmerten die Umriſſe einer hin⸗ 
Blick, den er bei ſeiner einſamen Wanderung am 
Meeresgeſtade hatte. Er ſchien gegen eine Ver⸗ 
Pr anzukämpfen, endlich zog er, vor fich hin⸗ 
ächelnd, ſein Notizbuch aus der Bruſttaſche und 
ſchrieb haſtig, ohne abzuſetzen: 

Sei mir gegrüßt, mein deutſches Land, 

Das ich ſo ſchwer entbehrt, N 

Zu dir, nach langer Wanderſchaft. 

in ich nun heimgekehrt. 


„Gegrüßt, du deutſches, blaues Merr, 
lit deinem Weesen „ 
1 Wie ue dein Brauſen lieb und traut 
In meinem Herzen nach?: 
Gegrüßt du, deutſchen Wortes Schall. 
„So kraftvoll, treu und rein 
Nie Haug der fremden Zunge Yant 
Mir % in's Herz hinein! 5 
Drum zieht der müde Waudersmann 
Nicht noch einmal hinaus. 
Ihm iſt wie dem verirrten Kind. 
Das endlich fand nach Haus! . 5 


Der Profeſſor überlas das Geſchriebene und 
lächelte wieder. 5 * 
Wie in der lieben Secundanerzeit, und wahr: 
haftig, nicht beſſer als damals“, murmelte er, „man 
iſt eben ſeit lange aus der Uebung.“ f 

Er ſchüttelte über ſich ſelbſt halb den Kopf, 
loͤſchte daun haſtig das Licht und ging zu Bett; 
doch wollte der Schlaf ſobald noch nicht kommen. 
Als ſich die Augen des halb unfreiwilligen Dichters 
endlich ſchloſſen, nahte ihm der Traumgott und 

4 


Auch mich ſollſt Du noch hören! T ſch 
bin ich und flüchtig, wie der Hauch des Windes, 


in untröſtl 


auf feiner Sonnenhöhe. Ich bin das 


ma und 
weiß es, ſoll ich es berü 
5 er nn be ore fi arts 
i i t ſtör n oderi lorentann ſtürzte vorw 
Sie Fefe bielfe Arc ee anne galt glühend, verlandend, voll verzehrender Sehnſucht n 
wie auf Schwingen em 1 binweg über des 
Daſeins Enge und Trübjal. 
Glück verhüllte, alles Andere verg end, unbeachtend 
mit gutmüthigem herab und entzog mit dichten Nebeln ſeinen Blicken 
Spott, „werde aber heute Abend daraufhin auf⸗ 
merkſam in den Spiegel ſehen. Da kommt ja . 8 
zeigte ihm ein ſeltſames Geſicht. . 
Einſam ſtand Roderich auf einer Anhöhe 
und ſah vom lichtblauen Himmel eine große 
weiße Wolke niederſchweben, aus der ſich zwei Ge⸗ 
ſtalten löſten; eine dritte ſchien wie verſchattet durch 
einen ſilberweißen Nebel und trat nicht hervor, und trotz 
ſeines leidenſchaftlichen Verlangens, gerade dieſe 
Erſcheinung näher zu betrachten, blieb ſie verhüllt 
in der Ferne ſtehen. . 
Indeſſen waren die beiden andern näher ges 


das gute, treue Geſicht von ehedem“. 

s war hübſch anzuſehen, wie der berühmte 
Mann ſeinen Arm um die alte Dienerin legte und 
ch zu ihr niederbog, die beiden älteren Schweſtern 
chlugen den Blick gen Himmel, als richteten ſie die 
beſcheidene Anfrage an denſelben, ob ſonſt auf der 

weiten Welt noch ein ſolcher Menſch exiſtire. 
Spät erſt gingen die Geſchwiſter zur Ruhe, der 
Profeſſor ſchritt noch lange in ſeinem ſchönen, 


darnach mit einem lauten, klagenden Wehruf, ab 


orrmann erwachte. (Fortſ folgt.) 


Dein Herz iſt empfänglich für meine Macht, es ver⸗ 
Det e zu ſchlagen, ich 
ren mit meinem trügeriſchen 


laſſend, da ſchwebte die weiße Wolke plötzlich wieder 


Ki Hande tafteten in leere Luft, und Roderich 


ationen für die Dauer eines Jahres errichtet, um 


tendes Antlitz, geſchaut, wen aber einmal der 

Fer meines -Mundes Beribrt, der erhebt ſich, wie 

von Flügeln getragen, über allen Kummer und alle 

were dieſer dumpfen Erde, der dünkt fich ein — 5 f 
1 Au 


Glück, nach jenem einen Zauber, der den Menſchen 


it zitternd gehobener 
Rechten griff er nach dem Silberſchleier, der das 


* 


die wunderholde Geſtalt. Ein jäher Schmerz zuckte 
durch ſein ſtürmiſch klopfendes, glückverlangendes 
erz, dann war die Wolke verſchwunden, zu en 
üßen ſchüttete der Knabe das 1 Füllhorn 
einer lockenden Schätze aus, zugleich fühlte er den 
Lorbeerkranz auf ſeiner Stirn, ſchmerzhaft drangen 
die ſcharfen Stacheln in ſein Haupt! Er gc : 


nur 


2 


Ba ar Danzig, 16. Oktober. 

urmwarnung. Die deutſche Seewarte hat 
Naeh Abend 10 Uhr folgendes Telegramm erla = 
Kine Minimum an der mittleren norwegiſchen 
Au e veranlaßt an der weſtdeutſchen Küſte Bares 
ffriſchen der weltlichen, in Studesnäs . 
waltnordweſt Winde. Stürmiſche Böen aus Weſt 
— ticheinlich. Die Küſtenſtationen find angewieſen, 

n Signalball aufzuziehen. 


ſitzende, Director Dr. Albrecht, erſtattete einen ausführ⸗ 
lichen Jahresbericht über die Thätigkeit des el ral⸗ 
vereins. Bei der Neuwahl von „ ern 
wurde an Stelle des kürzlich perſtorbenen Fabrikbeſitzers 
Gamm, welchem von dem Vorſitzenden ein außerordentlich 
warmer Nachruf gewidmet wurde, der Fabrikbeſitzer 
Dr. Zechlin gewählt und für die Stellung als General: 
ſecretärs der Fabrikinſpector Gewerberath Sack auf 
drei Jahre wiederum auserſehen. Da im vorigen 
Jahre eine große elektriſche Ausſtellung in Königsberg 
eingerichtet war, für das Jahr 1883 2; eine ſehr be⸗ 
deutende internationale Ausſtellung von Motoren 
und Maſchinen für Handwerk und Kleininduſtrie 
in Vorbereitung iſt, ſo war für dies Jahr 
von einer Ausſtellung Abſtand genommen. Zum 
Vorort für das kommende Jahr wurde mit Nüd- 
icht auf dieſe Ausſtellung wiederum Königsberg gewählt. 

m Sonntage fand um 9 Uhr eine Conferenz von. 
Lehrern des gewerblichen Zeichnens unter Vorſitz des, 
Gewerberath Sack ſtatt. Außer der hieſigen Kunftichule 
Pole die gewerblichen Forthildungsſchulen von Preuß. 
Holland, Memel, Lötzen, Wormditt. Inſterburg Zeich⸗ 
nungen eingeſchickt, welche zeigten, daß in dieſen kleineren 
Städten zwar ein Anfang gemacht Mi, die Reſultate aber doch 
noch zum Theil recht geringe ſind und die Methoden 
der Verbeſſerung bedürfen. Um 117 Uhr fand ſich eine 
ſtattliche Verſammlung in dem Sitzungsſgale zu dem 
zehnten Gewerbetage ein. Auf demſelben ſprach u. A. 
Fahrikbeſitzer Dr. Zechlin über die oben erwähnte inter⸗ 
nationale Ausſtellung, welche im, Sommer 1885 hier 
in Königsberg ſtattfinden fol. Die dafür gezeichneten 
Garantieſcheine belaufen sich ſchon jetzt auf 73000 
und werden bald auf, 100000 4. geſtiegen 
ſein. Das mitgetheilte Programm enthielt fol⸗ 
gende S Gruppen: I. Motoren (dis zu 5 Pferdeſtärken, 
2. Transmiſſionen, 3. Arbeits-, Hilfs⸗ und Werkzeug⸗ 
Maſchinen, Werkzeuge und Arbeitsvorrichtungen, alle 
Induſtrien und Gewerbezwecke umfaſſeud, 4. phyſilaliſche 
und chemiſche Apparate, 5. Lehrmittel für den gewerb⸗ 
lichen Fachunterricht, 6. Sicherheits⸗ und Schutzvorrich⸗ 
tungen, 7. Maſchinen und Vorrichtungen für Hausbedarf | d 
und Wirthſchaftsbetrieb, 8. Maſchinen für landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gewerbebetrieb. Die Ausſtellung bezweckt 
hauptſächlich, dem Handwerker und Klein⸗Induſtriellen 
jeder Art die in der Neuzeit erfundenen und mit Nutzen 
au verwendenden Arbeits: und Hilfsmaſchinen, ſowie 

kotoren in Thätigkeit vorzuführen, um dadurch zum 
Anfaufe und J Verwendung im eignen Betriebe anzu⸗ 


Contocurrente 58 122 449 NHL, Verzinsliche Depots 
29 331918 Rbl. 2 1 > 
„Dremen, 14. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
niedriger. Standard white loco 7,35—7,30 bez., 
Novbr. 7,40 —7,35 bez., „er Dezember 7,50—7,45 bez., 
%r Januar 7,60 —7,55 bez., er Februar 1,10 27. _ 
Amjterdam, 14. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 
g 202. — Roggen Jr Oktober 155, Pr 


154. 
Newyort, 14. Otthr. (Schluß - Courfe) Wecjet 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81½ Cable 
Transfers 4,34%, 12 8 auf Paris 5,25%, 4% fundirte 


orfer Centralb.⸗ Actien 94%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
ctien 91%, e 75%, Central Pacific⸗ 


ctien 44. 
Louisville und Naſhville⸗Actien 26, Union Pacific⸗ 
ctien 57%, Central Pacific⸗Bonds 110%. 


werden. Erſteres (ihre Arbeitg-Untauglichleit) wollen ſie 
durch ärztliches Atte erweiſen. Zu dieſem Zwecke 
waren, wie aus Oberſchleſien berichtet wird, ſechs Berg⸗ 
leute nach Breslau gereift, um ſich in der Poliklinik unter⸗ 
ſuchen zu laſſen. Ihr Wine ein Atteſt zu erlangen, 
durch welches die vollſtändige Unfähigkeit zur Gruben⸗ 
arbeit dargethan würde, iſt aber unerfüllt geblieben. 
Bei fünf der Unterſuchten wurde überhaupt kein deus an 
Geſundheitsfehler und nur bei einem derſelben ein 
Lungenkatarrh conſtatirt. Nach dieſem Erfolge der 
Unterſuchung in der Poliklinik werden die andern 
Geretteten wohl darauf verzichten, fich ebenfalls nach 
Breslau zu begeben. Ob die Bergleute aus eigenem 
Antriebe oder in Folge von Aufite elung zu jenen 
Forderungen und zu den weiteren Schritten veranlaßt 
mon aß wird ſich wohl bei weiteren Nachforſchungen 
feſtſtellen laſſen. 0 

Düben, 14. Oktober. Am Sonntag Morgen iſt der 
e in Söllichau auf dem Kanin⸗ 
chenſtande von einem 19 jährigen, Wilddiebe, dem 
Sohne des ſchon mehrfach wegen Wilddieberei beſtraften 
Pöuitzſch, erſchoſſen worden. Letzterer hatte ſich 
durch die Anweſenheit des Puttendörfer verrathen ge⸗ 
glaubt und auf denſelben zwei Schüſſe abgegeben, die 
von der Seite ins Genig und in den Rücken gingen. 
Hierauf hatte er feinem Opfer noch einige Hiebe mit 
dem Gewehrkolben verſetzt. Am Sonnta Nachmittag 
wurde Pönitzſch el in Düben 1 0 racht. 
Leipzig, 13. Oktober. Das Neue Gewandhaus 
schreitet auch im Innern der Vollendung rüſtig ent- 
gegen. Die Gerüſte aus dem großen Concertſaal mit 
einer prächtigen Einrichtung und den effectvollen 
Malereien ſind entfernt und ſo wird das erſte Concert 
noch im alten Jahre ſtattfinden können. Es wird zur 
Eröffnung des Hauſes ein großer Kreis mnſikaliſcher 
Autoritäten auch von auswärts erwartet. Mittelſt der 
nachträglich geſpendeten Gaben iſt es übrigens noch 
gelungen, die vom Profeſſor Schilling projectirte ſchöne 
ra ruppe über dem Sanpfeingenge des Hauſes zur 
Ausführung bringen zu können. Die F 
er jetzt eingetroffenen Figuren wird in den nächſten 
Tagen erfolgen. n 88 

* Wie die Kopenhagener „Nat.⸗Tid.“ berichtet, 
iſt Thorwaldſen's „Alexanderzug“, der in einem 
Saale des Herding des Schloſſes Chriſtiansborg 
ein 78775 iſt, bei den Aufräumungsaxbeiten vollſtändig 
erhalten an ſeinem Platze gefunden worden. Unter 
Profeſſor Stein's Leitung iſt am Sonnabend mit der 
eee des prachtvollen Marmorfrieſes begonnen 
worden. 
Brüſſel, 11. Oktober. Vom 19. bis 22. November c. 
feiert die hieſige Univerſität ihr fünfzigjähriges Be⸗ 


8000, do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 96 000, do. nach anderen Häfen des Conti⸗ 


Schiffs⸗ Lifte. 
Neufahrwaſſer, 15. Oktober. — Wind: W. 
Ane Friedrich Gelpcke, Harwardt. 
Santander, Ballaſt. 3 
Im Ankommen: Bark „Hevelius“. 
1 Schooner bei Hela unter Segel haltend. 


ö Schiffs⸗Nachrichten. 
dug erpen 13. Oktober. Der Poſtdampfer 
„Bring Hendrik”, in voriger Nacht mit Paſſagieren 
nach Vliſſingen abgegangen, kehrte dieſen ach nach 
hier zurück. Derſelbe war beim Tongue Leuchtſchiff mit 
dem Bampfer „Lord John Ruſſell“ in Colliſion und 


Geſpenſterfurcht. Daß unſere Conſervativen 

Haan Man erinnere fich nur an all die abenteuer: 
hiefigen Marine⸗Ingenieure und zu dem 

get agen, — eine ganze Sammlung der eclgtanteſten 
ſpuken. Man erzählt wieder von allerhand tyran⸗ 
troliren“, von „Zwang“ und Schädigung des Ge⸗ 
inter ſteckt und den Conſexvativen jo viel Aerger 
Wahlaufruf der ſocialdemokratiſchen Partei, unter⸗ —— BEE 


im Erdichten von liberal 
en Gruſelgeſchichten Erkleck⸗ 
liches leiſten können, haben fie ſchon vor 3 Jahren 
t nur uns, ſondern auch höheren Stellen be⸗ 
M en Dinge, welche die conſervativen Agenten als 
Ar iel zu dem bekannten Disciplinarprozeß geht N 
e 
BR en Conſervativen des Reichstages ſang⸗ und 
. begrabenen „Proteſt“ von 1881 zuſammen⸗ 
„Räubergeſchichten.“ Auch j 5 
7 jetzt beginnen die Ammen⸗ 
märchen hier im conſervativen Lager bereits zu 
lischen „geheimen Machinationen“, von „Haug: 
aiten“, welche die hieſigen Freiſinnigen „colpor⸗ 
iren“, um die Abſtimmung der Wähler zu „con: 
8 bes der Renitenten durch die Freiſinnigen und 
ergleichen politiſche Kindergeſchichten mehr. Hunderte 
on Mitbürgern wiſſen zwar ganz genau, was da⸗ 
ereitet; daß die Conſervativen es nicht wiſſen, iſt 
uns ganz recht — mögen ſie ſich ans „Gruſeln“ 
gewöhnen. 
eichnet „Die ſocialiſtiſchen Arbeiter“, iſt von dem 
ieſigen Regierungspräſidenten auf Grund des 
ocialiftenge) 


Fremde. 

Hotel du Nord. v. Kalkſtein a. Polen, Ritterguts⸗ 
beſitzer. Hartung a. Trier, Major. Hollenſen a. 
Kinweiler Pfalz, Fabrikdirector. Schönwald a Schwedt. 
Inſpector. Kind a. Berlin, i 0 do a. 
Berlin, Finkenſtein a. Lauenburg, uffmann a. England, 
Elias a. Berlin, Kluge a. Breslau, Heyne a. Berlin, 
Georgi a. Berlin, Kaufleute. 8 ; 

Cucliſches Haus. Friedrich a. Berlin. Fabrikaut. 
Fournier nebſt Gemahlin a. Koczielic, Loß a. Ernſthof. 
Rittergutsbeſitzer. Kluge a. Prag Director. Gerſt a. 
Berlin, Lehnert a. Nordhauſen, Gehring a. Dresden, 
Nicol a. Breslau, Wellmann a. Berlin, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Peta a. Bobau, Pfarrer. 
H. Schulz a. Berlin, Kätelhodt a. Frankfurt a. O., 
Rubſam a. Fulda, Heine a. Berlin, Schrader a. Ham⸗ 
burg, Jeske a. Drieſen, Kaufleute. 5 

Hotel de Thorn. Bühring a. Annenhorſt, Ritter: 
gutsbeſitzer. Gregor a. Kulm, Landwirth. Frl. Gregor 
a. Kulm, Rentiere. Matting a. Sulmin, Oekonomie⸗ 
Rath. Krauſe a. Schönau, Warkenthien a. Poſen, Jordäus 
a. Willnow, Gutsbeſitzer. Meyer a. Mewe, Sarsbjobn, 


Wochen⸗ 

dom 5. bis 11. ber er. Berechnete Bevölke⸗ 
Wogszahl 116849. d 

to oche 38 mäunliche, 37 weibliche, zuſammen 75 Perſonen, 
25 geboren 4. Geſtorhen in der letzten Woche 29 männ⸗ 
Keen 22 weibliche, zuſammen 51 Perſonen (davon in 


regen. Jedenfalls iſt der Zweck ein ho wichtiger und die 
Ausſtellung wird, wenn ſie gelingt, a mächtiger Anz 
ziehungspunft werden. Nach dieſem Vortrage and die 
Sireisuertbeitung für Lehrlings arbeiten ſtatt. Die 
etzteren waren in ganz ausnehmend geringer Zahl ein⸗ 
gegangen.“ Wenn man bedenkt, daß an der Koncurvenz 
alle Lehrlinge ele abt ſich betheiligen durften, ſo 
iſt die eingelieferte Zahl von 23 Arbeiten eine ver⸗ 
nn kleine; 19 derſelben wurden prämüirt. Hiermit 

loß der Gewerbetag. Die Beſucher deſſelben benutzten 
nun noch die Gelegenheit, das Gewerbemuſeum ſich an⸗ 
e welches in deu im erſten Stock liegenden Räum⸗ 
ichleiten, namentlich intereſſante Producte der Glas⸗ 
Fabrikation und Keramik zeigt, während in dem im 
zweiten Stock liegenden techuiſchen Muſeum beſonders 
eine Sammlung von Schlöſſern der allerverſchiedenſten 


vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
e Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


1 1 * 
artei zu geſtern Abend einberufene Wählerverſammlung 


8 Jahres woche vom 98 September bis 4. Oktober 1884. h 5 
heart Be und nahm ſtellenweſſe einen ve t Conſtruction die Anfmerkſamkeit auf ſich zieht. Leider muß — — N — Ritter, Hammerſtein a. Berlin Cordes a. Lübben, 
zwalina 13 Den Vorſitz führte Herr Profeſſor | der Centralverein für die Räume eine Summe von 2500 äs & ae Laien a. Berg, Mantler a. Halberſtadt, Wernige a. 
Abg. Rickert Prag zuerſt erläuterte, warum er nicht für den | als Miethe bezahlen, wodurch ein großer Theil der für die 38 5 13188] Leipzig. Ranis a. Gneſen, Löck 0 Ulm, Hagelſieh a. 
See n ens e ee Sammlung zur Verfügung desbenden Mittel ablorbirt 28 303 K 2 E 8 Becherer a. Lippſtadt. Nippold a. Aachen, 
u Anger. } 9. € . wird. In ei Zimmer des er S ſt ie = ‚\EJ8 |EIEEISIS | Kaufleute. g . 
eine Yusjict je eine eigene Cand daun Qurdaubrunpen, | Bintitbet lang: ven Darin Saba 28 8e „ „bete de Bern. arten on Sa 4. Marten 
n ( andidaten. er conſervativen Partei, Herrn Ober⸗ und die Schriften des Patentamts dem allge 2 Ge⸗ 12 35 338 3 a. Berlin, Gabriel a, Hreifswald, Liebert a. Marien⸗ 
käſidenten v. Ernſthauſen zu unterſtützen. Für dieſen | brauch zur Verfü « I Ten 33% E 3 8 FE 203 | werder, Bärwald a. Berlin, Lange a. Lübeck, Bodenburg 
dier lag beat mt! außerordentlichem Eifer Hr. Landes⸗ Ebert 10 Oktober. Von dem Betrieb der eee Ia. Berlin, Hübner g. Thorn, Blumenhein a. Berlin, 
8 Dr. Wehr ein. err Commerzienrath Gib- | Eiienbahn Königsberg⸗Cranz, deren Bau noch in 75, —1 311980) 70, iE Klamqant a. Brig, Kaufleute Blech a, Stift, Pfarrer. 
dale ſprach darauf im Namen der Nationallibe | dieſem Herbſte beginnen und bis zum Sommer kom⸗ EDE = 420 Pr. Wentſcher a, Thorn, prakt. Arzt. Irl. Treppenhauer 
Spe Danzigs in längerer Rede, die darin | menden Jahres fertig geftellt werden ſoll, erwartet man ls E= a. Chemnitz. Men a. Braunsberg, Oberlehrer. 
Allele daß, wenn er auch nicht in allen Punkten] hier eine totale Verſchiebung der Verhälkniſſe in Bezug 29.1 — 2,6 3 — 12 - Hotel de Petersburg. Bönchendorf a. Marienburg, 
dec dem Abg. Rickert übereinſtimme, derſelbe [auf die bisherigen Vergnügungsorte Königsbergs. Man 228 10 fl 1 l a E Deichen. ande e Wentzel. Nosegtbaz 
0 nimmt au, daß an Stelle des bisherigen Beſuchs der 90% 3 1 [] Jordan a. Berlin, Daunheifer a. Sorau, Dee 5 
1 reſp. 1% Meilen entfernten auswärtigen Vergnügungs⸗ ee Neuſen, Giebel a. Dresden, Bahrendt 2 . ‚ 
orte Juditten und Metgethen, die im Sommer von 11580 — 3 10 7 7 N = Janzen a Neuenburg, Schrader 0; SCH ve 5 Ritter⸗ 
Tanſenden an jedem Sonn- und Feiertage mittelſt der 21 —— 5 1 — 110 Deutſches Haus. v. Kozicztewis 5 re a Kulm 
Bahn aufgeſucht wurden, nach Fertigſtellung der Cranzer 115 — 1 17 gutsbeſ. Nitz a, Berlin, Fabrikant. Dr. Preuß a. 8 
Bahn Viele es vorziehen werden, nach dem dortigen 126 ( - Prengel a. enftadt, Thiel a. Königsberg, 1 8 
5 8 aten fahren, 350 din 9 Bahnverwaltung 103 — 1 0 (6 N 15 Bud, Re E guten — Barti. Br 
die Meilen lauge Fahrt nach Crauz fa + s8— 1-13 -| 9 4 rofeſſor. „Walke; Ja =) 7 
b ſelben Preiſe bewirken will, der für die a 15 225 yo N 29 — 1 1 -ı—) 5|-|- öhler a. Köln, Ringelsbach a. Königsberg, Zenkower 
feht werd erg mn an ya gen wird. Schon 2 6 au, a 4 - 3 e Breslau. Kaufleute. N 
jetzt wird daher in Cranz auf Vermehru r 2c. is Sr TIEF eemiiier Adler ver folgend 
ech geraete Sh ge a 2 eee e ve Bat: Ye den un payi 
Zeit auhaltend eine lebhafte gemelen. Seit Sonntag 14% 1 a U. . Age Schladen enn K Alen für den 
find in den hieſigen Hafen 12 Seedampfer eingegangen ee Anſerateniheil; A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
und 11 Dampfer mit Ladung ausgegangen. 1 —— — 12 —— 1 4 —— 
70 — ——— — ı |-i- 
f = ie 2 ania zu Stettin. Im September wurden neu 
Zuſchrift an die Redaction. las 2-14] 5-) 5 Berti 
0 — — seiclofen 782 Ver Monaten über 2 564 318 & Kapital 
Stolp, 14. Oktober. Im Intereſſe i ee aa eee een den erſten 9 Monaten d. J. zuſammen 7703 Ber⸗ 
aube, Pan 9 Publikums glaube ich na nee Vola n i gen . 28e see 137167 - 13223 2 18 as |!» erungen über 24 865 290 . Der Verſicherungsbeſtand 
e, Regie A E frath D mittheilen zu A Oktober d 
Super: rungspräfident Rothe, Schulrath Dr. Cofad, | müſſen, zur Mahnung, daß nur den Dienſtleuten und Wien 1850 2780 1718. 1% %% % 4 belief ſich am 1. Oktober d. J. auf 139 301 Policen, 
Elbing enden Boie und Pfarrer Wiederhold nach] Eiſenbahngepäckträgern und nicht den an den Bahnhöfen rr: 14 161 37% . 11 ] durch welche 297284 494 „% Kapital und 402 949 M. 
wer We egeben hatten, konnte vorgeſtern nicht vollzogen | fich herumtreibenden Jungen das Gepäck zur Sehuböfen Kopenhagen) . 267 1180 a 120 (1 4 1 16 — } jährl. Rente verſichert ſind. Die Jahreseinnahme in 
(ine ie genannten Herren fuhren zwar von übergeben werde. Ein kranker Tertianer aus Stolp war [e. u 4 41 = 1883 petrug 13134449 % 887 Geſammtvermögen am 
ing ans mit einem Dampfer auf das Haff hinaus,] die Michaelisferien bei einem Danziger Spezi in et no c .. Wa ß 2 be I Schluſſe des Jahres 65 445 990 % In letzter Summe 
um ſich auf dieſ W̃ nach Neuk 5 ’ ie Michae { em Danziger Spezialarzt in I Brümel) ). 171 18 1,6 — 10 (Ai die Pram 3 51/80, die Kapital⸗ 
mußten aber umfehren, da rug zu begeben, ] Behandlung geweſen, beſtellte ſich dann auf den Rath | Penn) 220 448 3% 7 4 % - F. die Brämienreierne mit dap apital- und Extras 
Tre Fang umkehren, da der furchtbare Sturm die | einer ihm befannten Dame nen An en, feine Sachen ] Nenad. . . 404 se] 77 8 | alte] 8) 10] 52 |—| - Reſerve mit 1/10, das Grundkapital mit 9 und die Divi- 
erfa ==, De a mic ge. R 5 zur Eiſenbahn dd Baba) n pe —.— 7 60 7 ss [ins — 16% f a 7 ] denden⸗Reſerve mit 2/6 Mi se Mar, enthalten 
der höheren Schulen find N Zährend der Gena fih don jeinen Bermanbien, er see | e des Geſchäfts wurden den Berſicherten 


65,3 Millionen Mark ausgezahlt und ſeit 1871 den mit 
ee Versicherten 855 326 Mark Dividende 
gewährt. 


die ihn bei ſich aufgenommen, verabſchiedete, verließ der 
Junge das Haus und verſchwand auf Nimmerwiederſehen, 
mit des armen Tertianers ganzem Hab und Gut. Der 
Koffer enthielt ſeinen Anzug, Wäſche, Bücher und feine 
zur Cur gehörigen Medikamente und Inſtrumente. Was 
den Knaben am meiſten ſchmerzt, iſt der Verluſt ſeines 
Einſegnungsgeſchenkes, es iſt dies das von Hiltl heraus⸗ Vom 15. Oktober. i 
gegebene geichichtliche et oe Krieg vom Jahre] Geburten: Arb. Joſef Machalinski, T. — Ark. 
1870/1, in Wes en telleicht kann durch Ver: | Robert Lehmann, S. — Sergeant Carl Neumann, S. 
öffentlichung des Falles dem Beſtohlenen zu feinem | — Bäckergeſ. Friedr. Wilh. Hopp, T. Zimmergeſ⸗ 
Eigenthum wieder verholfen werden, wenn das Buch S. 
zum Kauf angeboten wird, oder bereits verkauft worden chneidergeſelle Johann Koll und 
ara Sklomeit. — Vierverleger Michael Schulz 


iſt. Der Polizei in Danzig iſt ſofort Anzeige gemacht. 
Ida Emilie Hermine Mathilde 
\ „ Lübtow. — Chauſſecarbeiter Gottlied Leuk in 
magen an der Moſel entnehmen wir der „„Wochenſchr. Beutuersdorf und Caroline Rozinski in Neu⸗Schiemanen. 
f. Hl. Phil.“ Folgendes: Die Funde gehören ſämmtlich |. — Schuhmacher Simon Marchlewicz in Bromberg und 
u. Grabdenkmälern, deren einzelne Steine zum ] Juliana Bagniewska daſelbſt. — Arbeiter (früherer 
Mauerbau für die mittelalterliche Burg benutzt worden Sketier) Ernſt Fiſcher in Willnau und Louiſe 


0 Bis f. Oktober. 2) Big 7 Septbr. 8) Bis 80. Septbr. 4) Bis 
47 Septbr. 6 Bis 27. Sepibr. 6) Bis #7, Septor. 7) Bis 27. Septbr 
8) Bis 14. September 


am is. er © | —:... nach Dorkarift iS Fa 
Rehung wäre recht wünſchenswerth. Am hieſigen Ratbes ext 
und S A 
und in die beiden Hilfslehrerſ ſi i 

u: de ſtellen ſind Herr 
Dr Tor amd Lindenau aus Königsber en F 
15. 2 dar Nenterungsgcziet arienwerder, 
werder hat die Landrathsämter 8 N 
aufmerkſam gemacht. daß Bürge 1 Nan 

una Amtsanwalt fungiren, zu Wahlvorſeheich. 
et 


* eib und 
8 Ren ne 
5 Brem. ot, 17 — Apo . 
Schachtel trägt protocöllicte Schusmerke und Nummer. 


If empfehlen da f ühnerangenmittel and b. 

Reiden wobei Besen N — Mittel dur eb 

kalen. ſchmerfloſen Befeitigung von ugen u. He ut, 60 Pf. 
Depot in Danzig in der Rathsapotheke, in der fönigl. 

run: ſowie bei den Droguiſten Lenz, Neumann und 
ätzold. 


— — ſ— — — — 


irgend etwas annonciren will, ber. f 
Wer alle Mühewaltung, Porto und Ne | 


er Wahl der Abgeordneten zum Neichs tene 28 


8 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 nicht er 
werden dürfen. Vel der Beurtheilung des Wa (roten 
gegen die Wahl des Abgeordneten v. Szaniecki für 
Tron ulm t. die Wahlprüfungs⸗Commiſſion und 
188. at der. ystag in der Sitzung vom 27. Juni 
— Wahlact in Kulmſee für ungiltig erklärt, weil [G 


eſen, wenn er damit beauftragt die erſte deutſ 
ran edition von Haaferſteß und Venter 
(F. Feller) Danzig, Frauengaſſe 10. 


sahlopriteber Bürgermeiſter Kuckert zur Zeit der gelungen, einzelne De ner ee th. Stifter. ur 328 
Wahl Toriglicher dunkkanwait wer wid damit ein un fe Gebe R a a . A alder Fata 280 Ne bed 222 8258 N 8 
Stunt Staatsamt bekleidete Standesbeamte und | jo konnte ein allfeitin mit Sculpturen verzierter Obelisk a Hedwig Schnee. Jutmacher Franz — 8221 err e 
— . können dagegen als Wuhl⸗ ] bis zur Höhe von 2 eu wieder auferbaut werden. er und Porothen But 97750 fler Je Buss are. 28028 945 23 225 
. ͤ Ä //, / | .oieäeenete] — — fE  sean 

. — x - at 1 ‘ * 5 5 : ein J „el Frau un ein i n U Ar 5 25 5 . > N 1 er 5 Bei 1 es“ * 1 * F 5 ER ie. 
1 ⁶äꝶ.ſm | more Man Seit un yameug | Dge. 5 AB ne 

| r. Ste er a. D. Hobre wei ie Beſchäftigungen Mannes (Heim der Todesfälle: 0 eb. Meinus, Ei S 2. 2: 8888-337 a 
jj / 

„ n nicht. eſchränken, allein J dargeſtellt (vier Sklavinnen find mit der S a! a „geb. Petrowski, 67 J. .. T. d. Ard. 133 f 232 ‚ae 

ter En 1 ſeinen Rechenſchaftsbericht abzu: | der Herrin beſchäftigt Einem geradezu rieſt ee 1 — een 5 a ee Georg Aibrecht 2 1883l 2225 72 75 . 
ungen in Ehriſtd wird auch. vor. Deren | male ee 3,40 TR. lauger Giebel an; Farin find Per 66 J. — T. d. Tiſchlergeſ. Friedrich Bernkan. 2 8 EAA l 4 a 2222 
tiſchen Anſichten n und Me we ſeine poli- | drei Männer e Be TS dargeſtellt, die fich | 2 W. — Ted. Schneidergeſ. Carl Käswurm, 11 M. — m 3388288822223 Es 54432 * 
TCC 

1 f Sr nken Hand Servi N ’ - 8 2 22 2 
heutigen Bei gz orden conſtituirt. In den Vor- | hörte zu demſelben Denſmal ein langer, ee . Petersburg, 14. Oktober. Wechsel London 3 Monat | 33, 42 RT 1 g 2 
ar Aa Fr. Bau Ja smitglied des Pendl en boher Fries mit Darſtellungen der Arena und der kauf- 24082. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 208½. Wechſel 28 18 2 23 8 1 3235 28 888 
e „Hr. „Juſpector Hacker als Vorſitzender | männiichen Thätigkeit. P find die Darſtellungen | Amſterdam, 3 Monat, 12375. Wechſel Paris, 3 Monat, ERS) 2 S 2727775 — 

SS Wönigäbern, 14. Ottbr. gus dem täglichen Leben. Eſſen und Trinken, Kauf und | 257%. 4% Imperials 8,06. Ruſſ. Präm. Anl. de 1864 | © wu 2228285 fi 
DE Genserbetan: Vorgeſtern fand der Verkauf; 65 e mit Fäſſern deuten darauf hin, daß (geſtplt) 218%. uff, Pram. Anl. de 1866. (geitpkt.) | us 8 2 222 2212327 42882 
1111JJJJVVVUTJJJVJVJVJ%% EEE | 59 ans ale 

"Geiwetbenereins fait. Belamntlieh iß dag biefige | Muleums einen aräkeren Naum zur Kufflelung ber-1-anleibe. 85, Nerf tientanleihe 95. Ruf, > Quiet | Sa Rdn 8 2 Easter 5235 
N an : „„,  SEEA 3 1il 

ICH An n garten, | jet ich werden, e ö ; x isconto⸗ 6 i " = 256 1 2 
eee Ken e e Me Dat. ee den vrkenenen e VTCTECTCCC euere 
muſeum 5 we < te Räu: 8 zuſammen zu ſtellen. 16. Pri f t 5% 3 — Pro * 3 888 3 — 
der m, vu d b er enthält, während nach] Breslau, 13. Ottober. Unter den Bergleuten 3 05. 7e aaa . Wei hu ale m 4 e 3 ‚OT 83 33 Se 
angebaut FERN Haus die Sitzungszimmer für den Verein] die auf fo wunderbare Weiſe bei der Kataſtrophe auf loco 8,50. Hafer loco 5,25. Hanf loco —. Leinſaat a | 52 222222 4234 2 330 = 
ſich bis —.— nie welchen ein langer Streif Garten | „Deutichlandgrube” gerettet worden find, A fich, | loco 15. — Wetter: Regen. * ehe 2422 Mean e e n 
gemein . re binab erſtreckt. Das Ganze iſt | wie der „Kr. FR geſchrieben wird, jetzt eine be⸗ burg, 14. Oftober. Kaſſenbeſtand 114.588 081 32 2 2 25 3222 Be 
Tadjite Bewerten angelegt und-geftattet, bie le dauerliche "Unzufriedenheit kundgeben. Sie behaupten, | Rbl., Escomptirte Effecten 24 963.055 MbL., Vorſchuß 2 8 8 W 
amen in den ang, Mm ‚Sonnabend. Abend 6 Uhr | durch bie ausgeftanbenen Leiden jeien fie für bie frühere Aitten u Fonds 2853874, Abl. Vorſchuß auf 3 ö 
dereins der Pro dan Ae die Delegirten des Gewerbe: | Grubenarhei untauglich geworden; ſie ſollten alſo zu Actien und Belſhalrnen 22 083 869 Rbl., Contocurrente 22222 25338221 

3 Oſtpreußen zuſammen. Der Vor- leichterer Arbeit verwendet, oder mit Penfion entlaſſen! dez Finanzminiſteriums 32310292 Ndl., Sonſtige S8 2 32104 3484 


Die Actionäre der Zuckerfabrik Dirſchan werden hiermit zu einer 
außerordentlichen 


General⸗Verſammlung 


5 4 auf N 
Dienſtag, den 4. November d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 


Wahlkreis 
Rosenberg-Loebau. 


Da Herr Plehn - Kraſtuden aus Gründen privater Natur die ihm 
augetragene Candidatur anzunehmen behindert iſt, hat ſich 


4 * 2 » 2 
Herr Hans v. Reibnitz⸗Heinrichau 
bei Freyſtadt in Weſtpreußen bereit erklärt, dieſelbe anzunehmen. 
Das unterzeichnete Comitee erlaubt ſich alle liberalen Parteigenoſſen 
des Roſenberg⸗Löbauer Wahlkreiſes zu einer 


Versammlung 
auf Sonnabend, den 18 Oktober cr., Abends 7 Uhr, 


im „Hotel Kronprinz“ in Dt. Eulan, 


in welcher Herr v. Reibnitz ſich den Wählern vorſtellen wird, ergebenſt 
einzuladen. (2592 


5 Das liberale Wahl- Comité. 
In der Flrafſache | Fröhelscher Kindergarten, 


8 en den Pächter Heinrich Eu in Grüner Weg Nr. 12, Niederſtadt. 
ra wegen Vergehens gegen $ 10 12 Montag, den 20. October, beginnt 
des Geſezes vom 14.5. 79, hat das] der neue Curſus in meiner Anſtalt. 
Königliche Schöffengericht zu Danzig] Anmeldungen neuer Schüler erbitte 
am 1. März 1884 für Recht erkannt,] täglich in den Vormittagsſtunden von 
daß Angeklagter, 2 Heinrich Epp | 10—12 Uhr. (2718 
in Ohra, am 15. Februar 1815 in F. v. Szeliska 

Bruno, Kreis Marienburg, geboren Vorsteherin. 9 
evangl., des Vergehens gegen § 10 15 zurſtegerin. 
des Geſetzes vom 14. Mat 1879 ſchuldig 
und deshalb, unter Koſtenlaſt, mit 
100 , im Unvermögensfalle 10 Tagen 
Gefängniß, und mit 14 Tagen Ge⸗ 
ler zu beſtrafen und die Urtheils⸗ 


ergebenſt eingeladen. 


Tagesordnung: 


Grundſtückes zur Sicherſtellung der Bürgen für den Steuercredit. 
Die zum 14. October cr. i 


weniger als die Hälfte des Actiencapitals vertreten. 
Nach § 15 des Statuts haben diejenigen Actionäre, welche ſich an 


über anderweite der Direction genügende Depoſition einzureichen. Ueber 


am Mittwoch, den 5. 
Nachmittags 3 Uhr, 


im Locale des Herrn Bahlinger zu Sobbowitz ſtattfindenden 


5 ſprechen 4½—6 Uhr Nachm. 
Dr. med Heldt, Frauengaſſe 9. 
ormel in dem Danziger Intelligenz⸗ 

latt und in der „Danziger Zeitung“ 
auf Koſten des Angeklagten bekannt 
zu machen. 


Von Rechts Wegen. 


Künſtl. Zähne, Plomben zt. 
Dr. Fr. Baumann, 


ergebenſt eingeladen. 


1 erm z 55 0 15 der in — 88 Babuarzt, Tagesordnung: 
rtheilsformel wird beglaubigt und die — N er 1. Beſchluß i ie Aenderung 8 4, 13, 16, 18, 21, 23, 26 
Vollſtrectharkeit des Urtheils bescheinigt. e 80 4 "FB: 1 


Danzig, den 25. September 1884. 


Gronemann Ani Nach § 14 des Statuts haben diejenigen Actionäre, welche ſich an der 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Orthopädische Anstal. General Versammlung betheiligen wollen, "ihre Acien ohne Talon und 
2 Amtsgerichts. 2716 Schwediſche Heilgymnaſtik. Coupons und außerdem, wenn fie perſönlich nicht erſcheinen, die Vollmachten 


Maſſage. 
Elektriſche Behandlung. 


Herrencurſe für ſchwediſche 
Heilgymnaſtik Abends von fünf 

r an. (2645 

Dr. Feuson, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


Allgemeines 
Peränßerungsverbol. 


Nachdem die Eröffnung des Con⸗ 
curſes über den Nachlaß des am 
27. September 1884 zu Danzig ver⸗ 

orbenen Premier⸗Lieutenants Blech 
beantragt und der Antrag zugelaſſen 
iſt, wird zur den der Ver⸗ 
mögensmaſſe den Erben deſſelben jede 
Veräußerung, Verpfändung und Ent⸗ 
fremdung von Beſtandtheilen der Mafß 
hierdurch unterſagt. (2777 

Danzig, den 15. October 1884. 

Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


Am 23. Oetober er, Vormittags 
x übe, 2 ren Renner 
-,20, dur en unterzeichneten 
Gerichtsſchreiber 8 l 
ü 9 Aeten, 
wovon 9% Eir. zum Einſtampfen 
beſtimmt ſind, öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden gegen Baarzahlung. 


einzureichen. 


E. Steffens. A. Muhl. Hagen. 


Schwedische 


Heil-Gymnastik 


und Massage täglich von 9 Uhr 
Morgene, (2610 
Octawie Wüästfelt, 
___Poggenpfuhl No. 11, 1. Etage 
* 
Nachhilfe 
wird Schülerinnen hüh. Lehranſtalten 
in allen Unterrichts fächern mit ſicherem 


die vierte Rate 


a 10 9%, 


an unſere Kaſſe zu zahlen. 


Die Direction. 


Erfolge ertheilt. Adreſſen u. 2771 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


a alle. neben dem Zeughauſe. 


„ Rurcher t F eee Carl Bindel, Danzi 
Gerichtsſchreiber des Königlichen F j 33 Ä b 1 0 
e eee ensgent eben] Self- egchält für dumm paaren und technische Artikel. 


Herrſchaften zu 


Bekanntmachung. 


v 9 
Zufolge Verfügung vom heutigen Privat: 
age iſt am 13. October 1884 ein- Vorſtellungen 


getragen worden: 

a. in unſer Geſellſchafs⸗Regiſter 
unter Nr. 17, daß die Com⸗ 
mandit⸗Geſellſchaft auf Actien: 

Enimer Privatbank 


eleganter Senſations⸗Magie. 

Unterricht in der höheren Karten⸗ 

kunſt u. Salon⸗Magie wird ertheilt. 

Adreſſe: Heilige Geiſtgaſſe N 
ge. 


Reueſte und größte Erfindung 


der engliſchen Stahlfeder⸗Jabrikanten 
D. Leonhardt & Co., Birmingham. 


Rudolf Hirſchberger et Co. erſte Etage e . 5 | 75 N 
b n due It; 1 / e 14 d 


in unſer Firmen⸗Regiſter unter 
Nr. 291, daß die in Culm 
bestehende Handelsniederlaſſung 
es Banquier Rugolf Hirſch⸗ 


L. DAUBE & Co. 


rer ition 
„Annoncen-Expediti 
er und ausl. Zeitungen. 
„Burean: Frankfurt a. MU. 
ir ee Berlin. Cöln. Dresden. 
Hamburg. Hannover. Leipzig. London. 
München. Paris. Stuttgart. wer. 
Prompto Beförderung . 
— Anzeigen. 


1 H 


* 
II Kugelspitz-Feder!! 
Zu haben bei Ä [2632 
J. H. Jacobsohn, Vovier-Engroa-Handluna. 


Brennholz und Steinkohlen 


> 


Ji moins 
ub uf ae 


ulm, den 10. October 1884. om. j ät, i Sorti ; ab L ü ; 
1 a rale Bedingung beſter Unalität, in allen Sortirungen; ab Lagerplätze Thornſcher Weg, 
Königliches Amtsgericht. \ e Aufträgen MO. unweit der Euer Brücke und Schleuſengaffe 6 und 7, gegenüber dem 
BER Kuflad. 1 Ausnahmep”® der] Marien ⸗Krankeuhauſe, ſowie frei Haus incl. Anfuhr und Abtragen liefern 
B f un Annoncen - menge des WS, jedes Quantum zu billigſten Preiſen. 
e auntmach 0. bedeutendsten Jon Schriftliche Beſtellungen bei Herrn August Momber, Langgaſſe 


rn 
Auslandes. m & 
N Nr. 61, an der Kaſſe, erbeten. 
8 & H. Kamrath, 


Apotheker Wasser 
ruſt⸗Syrup 


iſt ein ausgezeichnetes bis jetzt unüber⸗ 
troffenes Linderungsmittel bei 


Keuch⸗ und Arampfhuſten. 
Derſelbe iſt pr. Flacon a A 1 zu 
haben in der (2745 
St. Marien-Droguerie 
1. Damm Nr. 12, 
Danzig. 


Neue Preißelbeeren 
mit Zucker 


von vorzüglicher nalität empfiehlt 


Carl Köhn, 
Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Kaffee, gtriſtet, 


in vorzüglicher Qualität, 
a 85, 95, 105 und 125 3 
empfiehlt (1078 


Magnus Bradike, 


Ketierhagergafie 7 und 8. 


Champagner, Monopol, Rothlack 


à Flaſche 2,25 M (9750 
würtäptiihen Graben 28 


Speiſekarpfen 

zu se in Nauten pr. Göttchendorf. 

aſelbſt werden Beſtellungen auf 
Schlei⸗Setzlinge und Karauſſen ent⸗ 
gegengenommen. 4 
Hefen und Sparherde werden bei 
DO reeller Bedienung u. hoher Fach⸗ 
kenntniß geſetzt u. verändert. Hieſige 
wie auswärtige Beſtellung nimmt ent⸗ 
egen Rob. Diekau, anz 
Danzig, Lätergaſſe Nr. 31. 27279 


Harmonium 


Eſtey⸗Orgel) zu miethen geſucht. 
Gefl Offerten mit Preisangabe 


efl. 
u. Nel 2644 i. d. Expd. d. Bl. erbeten. 3. Damm 13. 


m 9. ejd. in das hieſige Handels⸗ 
Gefechte Regler sub Nr. 


i 

33, 25 

Kolonne 4 eingetragen, daß die Geſell⸗ MD) min 
85 


Die Resolvirseife, 
erfunden und eigenhändig 122 von 


Franz Pichler, k. k. Ober⸗Thierarzt in 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee, 


heilt jeden äußeren Defect und Hautausſchlag bei allen Hansthier⸗ 
attungen, beſeitigt jeden Gebrauchs⸗ und Schönheitsfehler bei Pferden, 


dator beſtellt iſt. (2729 


arienwerder, d. 9. October 1884. 
Königl. Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


In diesſeitigen Firmenregiſter iſt 
die unter Nr. 259 eingetragene Firma 
A. Liszewski des verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Albrecht Liszewski zu Marien⸗ 
ug gelöſcht worden. 2717 

Rarienburg, d. 10. October 1884. 
Königliches Amtsgericht III. 


Bekanntmachung. 


Die hieſige diesjährige Martini⸗ 
meſſe beginnt am Montag, den 
. e 4A 
eginnt am Mo . No: 
dember 5 (2726 


cr. 
Frankfurt a. / O., d. 7. Octbr. 1884. 
er Magiſtrat. 


Loose 


Münſterban 3 4 50 3, 
Baden 2. Klaſſe 2 4 20 3, 
Voll⸗Looſe 6 & 30 3, 
a e 2. Kl. 24 10 3 
zu haben in der 


Exped. der Danz. Ztg. 
Bauschule (8849 h 


lich bei Drüſen 5 
Sattel⸗ und Geſchirrdrücken ein radicales Heilmittel. 


kräuter und Harze zuſammengeſetzt und iſt vollſtändi — von allen 
— bein und Bliſtern, die ſämmtlich aus den der Geſundheit höchſt 
nachtheiligen Queckſilber⸗Präparaten bereitet werden. 5 1 
Die Reſolvirſeiſe wurde wegen ihrer vorzüglichen Eigenſchaften 
und raſchen Heilerfolge von landwirthſchaftlichen Vereinen, Veterinären 
und zahlreichen Gutsbeſitzern wiederholt mit ehrenden Zengniſſen und 
anerkennenden Dankſchreiben ausgezeichnet. 
1 Sic. Reſolbirſeiſe von 50 Gr. Ngew. J. 10 tr. Pferde aus reich. 4 2,50. 


Jedem Stüd Reſolvirſeife wird eine genaue Gebrauchsanweiſung in 
cher Sprache beigefügt. 


General⸗Vertrieb für alle Welttheile 
bei Wasilewski & Pilaski in Warſchau. 


Niederlagen in Deutſchland: Berlin: Haupt⸗ 
NN depot bei 3. C. F. Neumann & Sohn, 
\ — Hoflieferanten, aden 51/52; Metz & Cie. 
6 in Steglitz; Potsdam: Richard Brunnert; 
Breslau: Ed. Gross; Dresden: Chr. Schu- 
bart & Hesse; Leipzig: Oscar Prehn; 
oſen: R. Barcikowski; Preuß. Stargard: 
= 4 onski & Behrend und in allen 
renommirten Apotheken und Droguen⸗Handlungen des In⸗ und Aus: 
es. 


landes 

um Nachahmungen vorzubeugen, iſt! jede Schachtel 
Refolsiefeite Kerr ER ESCHER, geſetzlich Deponirter Schntzmarke 
u m ehen. 

2 ae alete & Pilaski. Warschau. 
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 
Wegen Uebernahme von Niederlagen bittet man ſich an das 
General⸗Depot nach Warſchau zu wenden. 


IR 


zu Deutsch-Krone. 
Winterſemeſter 27. October. 


eee eee ee 
Ich wohne 


Torstädt. Graben No. 56. 


F. Sczersputowski. 


Fleiſchergaſſe 21. 


in den Saal des Hotels „Zum Kronprinzen von Preußen“ in Dirſchan 


Beſchlußfaſſung über Verpfändung des der Geſellſchaft gehörenden 
ae u gleichem Zwecke einberufene General 
Verſammlung blieb wegen mangelnder Bet eiligung der Actionäre beſchluß⸗ 


unfähig, es wird deshalb nach § 22 des Statuts in dieſer zweiten Verſamm⸗ 
lung der endgültige Beſchluß gefaßt, auch wenn die Erſchienenen wiederum 


General⸗Verſammlung betheiligen wollen, ihre Actien und außerdem, wenn 
fe perſönlich nicht erſcheinen, die Vollmachten oder ſonſtigen Legitimations⸗ 
Irfunden ihrer Vertreter ſpäteſtens zwei Tage vor dem Verſammlungstage 
bei der Direction zu deponiren, oder in derſelben Friſt die Beſcheinigung 


geſchehene Einreichung der Actien werden Depoſitenſcheine ausgefertigt, welche 
als Einlaßkarten zur General⸗Verſammlung dienen. (2715 


Die Actisnäre der Zuckerfabrik 15. Nov hiermit zu einer 
kovember e., 


außerordentlichen General⸗Perſammlung 


2. Beſchluß über die Verpfändung des Grundſtücks der Geſellſchaft. 


oder ſonſtigen Legitimations⸗Urkunden ihrer Vertreter ſpäteſtens zwei Tage 
vor dem Verſammlungstage bei der Direction zu deponiren, oder in derſelben 
Friſt die Beſcheinigung über anderweite der Birection genügende Depoſition 


Die Direction der Zuckerfabril Sobbowitz. 


Ceres⸗Zuckerfabrik Dirſchau 


Hierdurch erſuchen wir unſere Actionäre, auf ihre Actienzeichnungen 


bis zum 15. November er. ug 


Dirſchau, den 10. October 1884. (2424 


dein Geſchäftslokal befindet ſich jent 


Nr. 2, Gr. Wollwebergaſſe Nr 2 


Asbest- Handlung. (2617 


Comptoir: Kleine Schwalbengaſſe Nr. RR 


eilt ſpeciſiſch jede Lahmheit, ob friſch oder veraltet, und iſt hauptſäch⸗ 
Veinleiden, insbeſondere Sehuen⸗ Entzündungen, 


Die Reſolvirſeife iſt zum Theil aus Extracten diverſer Alpen: . 


FF 5 ae 
Gelegenheitsgedichte | euer Zrbeladlont⸗ 
jeder Art ſitiot Agnes Dentler, Apparat iſt billig zu 5 


Als wahrer Hausſchatz und 
faſt unentbehrlich in jeder 
Familie wird 


Dr. Riemann’s 
präparirter Rettigsaft, 


alierbeites Hausmittel bei allen 
katarrhaliſchen Beſchwerden, 
beſtens empfohlen und iſt der⸗ 
ſelbe allein nur unverfälſcht 
& Flaſche 1,25 M, 75 u. 50 5 
zu haben in Danzig bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3, 
vis-a-vis der Börſe. 


Filzhüte 


d 

10 undfaut 0 
August Hoffmann, 

Strohhutfabrif, Hetl. Geiſtg. 26. 


die 


Eine große Partie 
tücher, 
Servietten, 
Handtücher 
mit Franzen, 
Deſſert⸗Servietten, 
Kaffee⸗Servietten ic. 


mit kleinen Webefehlern, em⸗ 
pfehlen bedeutend unter dem 
Koſtenpreis (264 


Kiehl «&Pitschel, | 


29 Langgaſſe 29. 


3, 


Beite Rübenheber 
für Hand», Pferde⸗ u. Dampf⸗ 
betrieb hält ſtets vorräthig 


Paul Monglowski, 


Marienburg. 2437 


Fe Gr. Saen e bat 
ca. 130 Stück gut angefleiſchte 
Merzſchaf 


zu verkanfen. 2 


©) 
. 1 


2710 


RZ 


8K 


2 


Eimer 3 a = 
B > | „„ 
ammwollböcke, 
vorzüglich im Körperban und Wull⸗ 
reichthum, wegen veränderter Zucht⸗ 
richtung verkäuflich in Nanten pr. 
Göüttchendorf; daſelbſt werden VBe⸗ 
ſtellungen auf 


Vollblut⸗Yorkſhire⸗ 
Zuchtferkel 


entgegengenommn . (2712 
Dampfſchneidemühle⸗ 
Verkauf. 


Eine Dampfſchneidemühle mit 
1 Vollgatter, 1 Hobelmaſchine nebſt 
Kreuzſäge iſt bei geringer Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. (2773 
T. N. Grove, Caldowe p. Marienburg. 


Hypotheken⸗Capital 


offerire ich für ein Bankinſtitut & 4% 
roc. incl. Amortiſation bei ſchleuniger 
Regulirung. [2766 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Hdd Tälr. L 60 


tellıa auf lange Zeit feſt auszuleihen. 


Fr.⸗Offerten sub M. 503 an G. L. 
Daube & Co., Berlin W. 


von 836 Morgen incl. 200 Morgen 
Wieſen und 8 Morgen Wald, 6 Klm. 
von der Kreisſtadt und von der 
Chauſſee durchſchnitten, m. gut. Boden, 
ſehr gutem todten und lebenden In⸗ 
gentar, 750 „ jährl. haare Revenüen, 
ſteht billig zum Verkauf. Kaufpreis 
120,000 , Anzahlung 30,000 Mark. 
Hypotheken feſt. iR 
Wo, ſagt die Erpd. d. Ztg. [2732] 
Brauetei⸗Verpachtung. 
Eine untergährige Brauerei mit 
vollen Betriebs Inventarium, Lager⸗ 
u. Eiskeller zc., in einer Provinzial: 
ſtadt (23 000 Einw.) unter vortheil⸗ 
baften Bedingungen zu berpachten. 
Meldungen sub A. B.. Haasen- 
stein & Vogler, Jnfterburg.__ 
Hin Destilations-beschäl, 
i Gange befindlich, in einer 
Sta k ben 9000 Einwohnern mit guter 
Umgegend belegen, iſt krankheitshalber 
u verkaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 
ören circa 25 000 „4. Zu erfragen 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 
Nr. 1539. 
Ein Pianino „Wi, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22, 2 Treppen. 
ücher zum Studium der neueren 
Sprachen ſind zu verkaufen Heil. 


Geiſtgaſſe Nr. 22, 2 Treppen, in den 
Vormittagsſtunden. [2423 
u 


2 
Ein hochf. Stutzflügel 
iſt für den billig. Preis v. 250 Ak z 
verkaufen Langgarten 112 b. J. Liss. 
v. 2000 b. 900 000 Thlr. 
dea nit man de 
nutzu 5 Journals, n, 
Frſchrichſt 218. Versand verſchloſſen. 
Retourporto 65 Herb. f. Damen gratis. 
In J. Glaner’s Gaſthof in 
Bütow findet ein junges Mädchen als 


Schaulmamſell 


ein Unterkommen. Meldungen direct. 


moderuiſirt, wäſcht u. färbt 1128 


Ein Klavier zum täglichen Gebrauch 
wird geſucht. Adr. u. Nr. 2783 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Reelles Heiraths-Gesuch, 


Ein in guten Verhältniſſen lebender 
Geſchäftsmann, ( Oſtpr.], Ende 20:ger, 
wünſcht ſich mit einer liebenswürdigen 
Dame, entſprechenden Alters, zu ver⸗ 
heirathen, reſp,. in ein gut reuomm. 
Geſchäft, Hotel ꝛc. hineinzuheirathen. 
Vermögen erwünſcht. Ernſtgemeinte 
Offerten nebſt Photographie an die 
Exped. d. Ztg. u. Nr. 2723 zu richten. 
Strengſte Discretiou ſelbſtverſtändlich. 

in früherer . 40 Jahre alt, 

evang., im Beſitz eines Vermögens 
don 16000 Mark, wünſcht in ein 
Hotel hineinzuheirathen. 
„Hotelbeſitzerinnen, welche in den 
Stand der Ehe zu treten beabſichtigen, 
wollen behufs 1 näherer 
Bekanntſchaft ihre Adreſſen unter 
L. M. 86 poftl, Bromberg abgeben. 


Lin ehrliches anständ Mädchen 


welches ſchon im Bäckergeſchäft geweſen 
iſt, findet ſofort Stellung Johannis⸗ 
gaſſe 71 bei F. Zocher. 2649 


Eine junge gebild. Dame 
von hübſcher Figur wird f. ein feines 
Conſitüren⸗Geſchäft geſucht. Adr. u. 
2621 in der Exped. d. tg. erbeten. 

Wir ſuchen für unſer Manufactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft en gros u. en detail 
einen geweckten jungen Mann mit 
guten Schulkenutniſſen als 


Lehrling. 
Friellaender & Co. 


Stolp in Pommern. (2709 


6 in Inspector, 


energiſch und erfahren, wird für ein 
Gut von 30 Hufen vom 1. November 
geſucht. Meldungen sub A. Z. N. 
boſtlagernd Göttchendorf Oſtpr. 
Ein bed. beſſ. Kindermädchen, geſ. 
Alters, m. vorzügl. Zeugn., bei. 
f. Säugl. z. empf. u. e. ält. Kinder⸗ 
frau i. Näharbeit geübt, l. St. 6 J., 
weiſt nach J. Hardegen, Hl. Gſig. 100. 


Gesucht eine gesunde Anme. 


welche vier Wochen bis vier Monate 
genährt hat. Hundegaſſe 123, III. 


5 Ni 

9 jr 
Ein Commis, 
der mit Buchführung, ſowie mit 
Deſtillation vertraut u. gute Referenzen 
nachweiſen kann, findet ſofort dauernde 
Stellung bei (2776 


A. Hoffmann, Dirſchau. 


Mann, 
evang. über 24 Jahre alt. Photographie, 
Zeugniſſe, ev. Vorſtellung nothwendig. 
randenz. (2043 
Carl Heinicke, 
vormals F. L. Möltzel. 


Noch einige perf. Köchinnen, ſowie 


tücht. Hausmädch. e. M. Pardende, 


Goldſchmiedegaſſe Nr. 28. (2770 


Eine junge Dame aus guter Familie 


finden un er ſtreng. 
Damen Dis cretion freundl. 
hr => mis 1 * 22 * 
a K. ’ 13 
Nr 1 Baumann. 


Nr. 2700 an die Exped. d. Itg. 


Einemöbl. Wohnung, 


Zimmer u. Kabinet, 


1. Etage, Milchtannengaſſe, Preis 
42 4, iſt vom 1. November zu derm. 
Adreſſen unter 2739 in der Exped. 
d. Ztg. einzureichen. 
kohlenmarkt 18.19 ein ſehr freund⸗ 
liches, fein möblirtes Zimmer mit 
auch ohne Penſion. (2737 
ähe d. Wieben⸗Kaſerne f. M. Zimnt. 
Naga W. m. a. o. Penſion). Näh. 
Fleiſchergaſſe 55, parterre. (2778 
Als Anerkennung ſeiner treu ge⸗ 
leiſteten Dienſte zur Moskauer 
Ausſtellung iſt dem hieſigen Tiſchler⸗ 
meifter August Jankewitz von 
Sr. Majeftät dem Ruſſiſchen Sailer 
Alexander III. eine fi e 0 
Medaille nebſt St. Anna⸗Bande in 
Warſchau verlieben worden. (2722 


Tür die Wittwe des Zimmergeſellen 
7 Schroeder, der am 2. d. M. durch 
einen Sturz vom Gerüſt unverſchuldet 
ſein Leben verlor, und ſeine Frau mit 
7 kleinen Kindern in dürftigſter Lage 
urückläßt, iſt Unterzeichnete bereit 
iebesgaben jeder Art, Lebensmittel, 
Brennmaterial, Kleidungsſtücke und 


2 


Geld dankend in Empfang zu nehmen. 


Helene Hoffmann, Langgarten Nr. 21. 

— — . — 

Druck und Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


